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Für dich, für uns,
für Donnersbach

01. Ausgabe · Sommer 2012       Zugestellt durch Post.at 

Für Dich lieber Karl
Ruhestand, das klingt nicht schlecht
doch es glaubt wohl keiner recht,
dass Du nur noch Däumchen drehst
der Arbeit aus dem Wege gehst

Richtig still wird es wohl nie
´s wär auch seltsam irgendwie. 
Denn im Haus und auch im Garten 
wird manch Arbeit auf Dich warten

Man kann langsam ruhiger treten
Hast ist nun nicht mehr vonnöten

Und in dieser neuen Phase
Stress nur in gesundem Maße.
Etwas ruhiger allgemein
sollte doch das Leben sein

Sicher wird es Dich auch freuen 
manchmal Enkel zu betreuen.
Dann ist im Hause wieder Leben,
Trübsinn wird es wohl kaum geben

Nicht zuletzt gibt es mehr Zeit
für die Freizeit-Tätigkeit
Das soll´st Du nun genießen,
jeder Frust wird abgewiesen

Und um alles abzurunden
gibt es sicher Mußestunden.
Wo Du rückschauend vielleicht
Stolz bist, was Du hast so erreicht

Viel Glück, Gesundheit jederzeit
zum Ausruhen, Gelegenheit,
und immer einen Überschuss
an Lebensfreude und Genuss.
Nur Wohlergehen und Harmonie
ist unser aller Wunsch für Dich



Schnappschüsse aus dem Europadorf

Das Redaktionsteam freut 
sich auf eure Schnappschüsse 

unter: klaus@zettler-it.at
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Neues vom Vizebürgermeister

Für Dich für Uns 
für Donnersbach

Kaum ist die letzte Lawine des Win-
ters herunten, haben wir wieder mit 
Hochwasser, Murenabgängen und 
Hangrutschungen im gesamten Ge-
meindegebiet zu tun. Die Wetter-
kapriolen beschäftigen uns von Jahr 
zu Jahr mehr. Die kleinsten Bächlein 
werden zu reißenden Wildbächen 
und bringen derart viel Material mit, 
dass Durchlässe mit 80 und 100 cm 
verlegt sind. 
Bei diesen Einsätzen haben wir wie-
der gesehen wie wichtig jeder Feu-
erwehrmann am Erlsberg und in 
Donnersbach ist. Bei zukünftigen 
Anschaffungen für die Feuerwehren 
sollte jedoch diesen Einsätzen Rech-
nung getragen werden.

Leider wurde auch der Klammsteig 
von diesem Hochwasser schwer in 
Mitleidenschaft gezogen und un-
passierbar gemacht. Wir werden 
versuchen mit Hilfe von freiwilligen 
Helfern diesen so beliebten und viel 
begangenen Wanderweg so schnell 
wie möglich wieder begehbar zu ma-
chen.
Jagarain und Fischerweg  sind eben-
falls unpassierbar geworden und müs-
sen wieder in Stand gesetzt werden.

Sehr gut bewährt haben sich die zu-
letzt durchgeführten Verbauungs-
maßnahmen wie die Bachaufweitung 
im Bereich Greimel bis ‚Sportplatz, 
sowie die bereits länger zurücklie-
gende Bachaufweitung  mit Damm-
schüttung von der Plannerbrücke bis 
zur Schlemmerbrücke.
Das Sammelzentrum mit der Klär-
anlage wurde durch den errichteten 
Damm ebenfalls verschont.
Wir haben als Gemeinde in den letz-
ten Monaten stets darauf geachtet 
das die Sperren entleert werden, da-
mit sie immer aufnahmebereit sind.
Es gilt jetzt mit Sofortmaßnahmen 
die Schäden wieder zu reparieren um 
bei weiteren Niederschlägen noch 
größeren Schaden abzuwenden.
Für mich ist dies der letzte Beitrag 
in der Dorfzeitung , die ich als ÖVP 
Obmann vor vielen Jahren wieder ins 
Leben gerufen habe. Damals war die-
se Zeitung im Vergleich zu jetzt sehr 
einfach gehalten. Ich möchte mich 
hier an dieser Stelle nochmals bei 
allen Helfern, die mich dabei unter-
stützt haben recht herzlich bedanken. 
Unsere Dorfzeitung ist jetzt eine sehr 
schön gestaltete, informative Bro-
schüre mit vielen Fotos, die in sehr 
vielen Haushalten nicht nur gelesen 
sondern auch aufbehalten wird.

Ich wünsche dem verjüngten Redak-
tionsteam viel Freude und möglichst 
breite Unterstützung bei der Gestal-
tung der kommenden Dorfzeitungen. 
Falls sie mit einer Spende mithelfen 
möchten die Qualität unserer Zei-
tung zu sichern, so können sie das 
durch eine Spende auf das Konto  
2.109.478 bei der RAIKA Donners-

bach BLZ 38266 tun.
Die Donnersbacher Volkspartei wird 
bis zur nächsten Gemeinderatssit-
zung einen Kandidaten aus ihrer Mit-
te wählen, der dann als neuer Vize-
bürgermeister angelobt wird. 
Bis dahin werde ich mich weiter in 
die Gemeindearbeit einbringen.
Ich möchte jedoch diese Gelegenheit 
nützen um mich bei allen die einen 
Teil meines Weges in der Gemeinde 
mit mir gegangen sind, für die stets 
gute Zusammenarbeit bedanken. 
Besonders bedanken möchte ich mich 
bei GR Fritz Seidl der als Fraktions-
führer der SPÖ immer das Wohl der 
Gemeinde in den Vordergrund gestellt 
hat, und stets an einer konstruktiven 
Zusammenarbeit interessiert war. 
Sehr erfolgreich war auch die Zu-
sammenarbeit mit unserer jetzigen 
Gemeindekassiererin Elfriede Mach-
herndl, die uns bis nach England zur 
Auszeichnung Europadorf in Gold ge-
führt hat. 
BGM Karl Lackner hat für uns immer 
die Voraussetzungen in Graz geschaf-
fen, das wir im Ort Projekte umset-
zen konnten. Er war auch immer der, 
der mit Behörden und Ämtern guten 
Kontakt gehalten hat, und so sehr 
wesentlich an allem Erreichten betei-
ligt war.
Ein Dank auch an alle Mitarbeiter im 
Außen und Innendienst, die sich stets 
mit der Gemeinde identifizieren und 
sehr oft auch an Wochenenden im 
Gemeindeeinsatz sind.
Mir bleibt die Erinnerung an eine sehr 
schöne Zeit, in der sich Donnersbach 
sehr stark verändert hat. Die Tatsache, 
dass ich an sehr vielen positiven Ver-
änderungen mitarbeiten durfte, erfüllt 
mich mit innerer Zufriedenheit.

Euer Vizebürger-
meister Karl 
Zettler

Für dich, für uns,für Donnersbach01. Ausgabe · Sommer 2012       
Zugestellt durch Post.at 
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Freiwillige Feuerwehr Donnersbach

Im Einsatz!

Die Freiwillige Feuerwehr Donners-
bach blickt auf das einsatzreichste 
erste Halbjahr seit ihrem Bestehen 
zurück. 

Vor allem die Unwettereinsätze der 
letzten Wochen halten die Kame-
raden auf Trapp.  Bereits beim Einset-
zen von starken Regenfällen bereiten 
wir uns Zuhause vor, da die Alarmie-
rung meist nicht mehr lange auf sich 
warten lässt.

Aber auch schon vor dem Einsetzen 
der Unwetterserie war es ein extrem 
einsatz- und arbeitsreiches Halbjahr. 
Bei 21 Einsätzen, 25 Übungen und 93 
sonstigen Tätigkeiten wurden insge-
samt bereits 4000 Mannstunden auf-
gewendet. Auch haben 6 Kameraden 
wiederum Kurse an der Feuerwehr- 
und Zivilschutzschule in Lebring ab-
solviert. 
Bei der Unwetterserie der letzten Wo-
che wurde uns abermals bewusst, wie 
sehr wir mit unserer aktuellen Ausrü-
stung an die Grenzen des Machbaren 
stoßen. Insbesondere Tauchpumpen 
– zum Auspumpen von Kellern – und 
dazu Stromerzeuger sowie Beleuch-
tungstechnik wären dringend benöti-

gt worden. Unsere Feuerwehr besitzt 
eine Tauchpumpe, kein Stromaggregat 
und zur Beleuchtung stehen lediglich 
Taschenlampen zur Verfügung. Einen 
Quantensprung wird in dieser Hin-
sicht die Neuanschaffung eines mo-
dernen Tanklöschfahrzeuges bringen. 
Die Anschaffung wird diesen Herbst 
ausgeschrieben werden. Neben der 
Pflichtbeladung von zwei Tauchpum-
pen, eines Stromerzeugers und eines 
Lichtmastes soll zusätzlich auch noch 
eine Schlammpumpe für stark ver-
schmutztes Wasser und Schlämme 
mit einem großen Korndurchmesser 
sowie ein leistungsfähiger Nasssauger 
– zur Reinigung und Trockenlegung 
überschwemmter Wohnflächen – zur 
Verfügung stehen. Eine eingebaute 
Seilwinde an der Front und Hebekis-
sen zum Heben von schweren Lasten 
oder Fahrzeugen ergänzen die Aus-
rüstung für technische Einsätze. Die 
Ausrüstung für Brandeinsätze bildet 
eine fix eingebaute und vom Fahr-
zeugmotor angetriebene kombinierte 
Normal- und Hochdruckpumpe, die in 
den ersten Einsatzminuten – bis zum 
Erstellen einer Wasserversorgung – 
vom integrierten 2000 L Wassertank 
gespeist werden kann. Aufgebaut ist 
das Fahrzeug auf einem 2-Achs-LKW-
Fahrgestell mit einem Höchstgewicht 
von ca. 16 Tonnen. 
Die Grundfinanzierung der absoluten 
Pflichtbeladung ist zwar durch den 
Landesfeuerwehrverband, das Land 
Steiermark, die Gemeinde Donners-
bach und durch die Eigenmittel der 

Feuerwehr Donnersbach be-
reits großteils gesichert. Jedoch 
fehlt noch die Finanzierung der 
von uns als extrem nützlich 
erachteten Zusatzausstattung 
wie Schlammpumpe, Nasssau-
ger oder Hebekisten. Unter die-
sem Leitgedanken stand auch 
die diesjährige Haussammlung 
der FF Donnersbach. Wir dür-
fen hier der Bevölkerung von 
Donnersbach einen herzlichen 
Dank für großartige Spenden-
bereitschaft aussprechen. Wir 
wurden (fast) überall mit of-

fenen Armen empfangen. Die beson-
dere Situation der Neuanschaffung 
wurde sehr gewürdigt, und die Spen-
denbeträge waren deutlich höher als 
in einem „normalen“ Jahr. Einfach 
großartig – herzlichsten Dank noch-
mals dafür!
Die Feuerwehr Donnersbach veran-
staltet auch Feste, um den Eigenmit-
telanteil der Feuerwehr an solchen 
Anschaffungen decken zu können. 
Und so gab es auch vor kurzem wie-
der unser alljährliches Entenrennen. 
Leider mussten die Enten auf Grund 
der Unwetter dieses Jahr im Stall 
bleiben. Trotzdem war das Fest wieder 
ein großer Erfolg, was uns umso mehr 
freut! Gestartet wurde bereits am 
Nachmittag, und es wurde bis in die 
frühen Morgenstunden gefeiert. Der 
Hauptpreis, ein Flachbildfernseher 
im Wert von EUR 750,--, gesponsert 
von Elektrotechnik Schoiswohl, blieb 
diesmal in den Reihen der FF Don-
nersbach und ging an Walter Auer. 
Auch der zweite Preis, ein Gutschein 
über EUR 300,--, gesponsert von KFZ 
Weisl, blieb in Donnersbach und ging 
an Armin Köberl. Der dritte Preis, EUR 
100,- in bar, ging an Richard Jansen-
berger aus Liezen. 
Am Tag vor dem Entenrennen, dem 
20. Juli 2012, hat unser junger neu-
er Kommandant Bernd Grüsser die 
Kommandantenprüfung an der Lan-
desfeuerwehr- und Zivilschutzschule 
in Lebring bestanden. Dazu gratulie-
ren wir ihm alle recht herzlich!

Die Mure verschüttete zwei Straßen

Extrem hoher Wasserstand bei der  
Wenermoserbrücke

Gewaltiger Murenabgang beim Kulmer Richtung 
Donnersbachwald



5Für dich · Für uns · Für Donnersbach

Freiwillige Feuerwehr Erlsberg

Abschließend wünschen wir allen noch 
einen schönen Sommer mit mehr Son-
nenschein und vor allem ohne weitere 
Unwetter. Für den Feuerwehrausschuss 
gibt es diesen Sommer keine Pause 
– gilt es doch, die Ausschreibung des 
neuen Tanklöschfahrzeuges fertig zu 
stellen. Unser Anspruch muss es sein, 
mit den uns überlassenen Geldmitteln 
das Bestmögliche anzuschaffen. Zum 
Wohle zum Schutz der gesamten Be-
völkerung. 

Für die Feuerwehr Donnersbach
LM Johannes Zettler

PS: Die Feuerwehr Donnersbach 
freut sich jederzeit über Spenden 
jeder Höhe für die Ausrüstungsbe-
schaffung! 
Kontoverbindung:  
Kto. 2.101.202
BLZ 38266 - RB Donnersbach

So in etwa soll das neue Tanklöschfahrzeug der 
FF Donnersbach aussehen

Geschätzte Donnersbacherinnen und 
Donnersbacher!
Mit der heurigen Jahreshauptver-
sammlung übernahm Reinhard Kunt-
ner das Kommando der FF Erlsberg 
von seinem Vorgänger Ewald Huber. 
Dieser leitete die Feuerwehr seit 
1998 mit viel Übersicht und großem 
persönlichen Einsatz. Ihm sei  hiermit 
ein großer Dank ausgesprochen!

Unter seiner Führung wurde stets 
daran gearbeitet die FF Erlsberg zu 
einer sehr gut ausgebildeten und 
ausgerüsteten Wehr zu machen. So 
wurde während seines Kommandos 
sehr viele Gerätschaften erneuert, 
die Einsatzbekleidung auf den neues-
ten Stand gebracht und der schwere 
Atemschutz installiert. Nicht zuletzt 
der Rüsthaus Neu bzw. Umbau und 
die Neuanschaffung des TLF-500 
TS haben seine Leistungen für die 
FF Erlsberg nachhaltig sichtbar ge-
macht.
Bei der Neuwahl des Kommandos 
wurde Huber Thomas als neuer Kom-
mandantstellvertreter gewählt, er 
folgt hier Richard Forstner nach. Auch 

Ihm sei hiermit unsere große Aner-
kennung ausgesprochen! War er doch 
stets bereit sich für die Feuerwehr in 
allen Belangen einzusetzen. Wir be-
danken uns auch beim ebenfalls aus 
der Feuerwehrführung ausgeschie-
denen Heinz Luidold für die jahre-
lange sehr erfolgreiche Führung der 
Feuerwehrjugend.
Durch den Wechsel des Kommandos 
hat sich auch der Ausschuss perso-
nell verändert. Hier haben Markus 
Krug als Atemschutzwart, Patrick 
Huber als Funkbeauftragter und Jörg 
Schwarzkogler als Jugendwart  sehr 
verantwortungsvolle Aufgaben über-
nommen und mit der Teilnahme am 
Jugend  Wissenstest und der Abhal-
tung der Abschnittsfunkübung bereits 
ihre Feuertaufe bestanden. 
Beim Wissenstest konnten die Jung-
feuerwehrmänner Christian Forstner, 
Gregor Häusler und Christian Rinder 
das Wissenstestabzeichen in Silber 
sowie Andreas Schachner und Manu-
el Schoiswohl das Abzeichen in Gold 
erreichen.
Geschätzte Bevölkerung von Don-
nersbach, die Unwetter der letzten 
Wochen haben wieder einmal gezeigt 
wie wichtig es ist eine zweite Feuer-
wehr im Ort zu haben, treten doch 
bei solchen Unwettern immer meh-
rere Einsatzorte auf einmal auf. Diese 
wären mit nur einer Feuerwehr und 
der damit verbundenen geringeren 
Anzahl von eingesetzten Feuerwehr-
männern und Gerätschaften nur sehr 
schwer oder gar nicht zu bewältigen, 

woraus wiederum höhere Schäden re-
sultieren würden. Aus diesem Grund 
bitten wir Sie uns auch in Zukunft zu 
unterstützen.
Im Abschluss dürfen wir Sie noch zu 
unserem  traditionellen „Winklerner 
Bierzelt“ am 11. u. 12. August beim       
Moar z`Winklern herzlich einladen. 
Genauere Informationen finden Sie 
unter der Homepage www.winkler-
ner-bierzelt.at . Wir haben auch heuer 
wieder versucht ein unterhaltsames 
Programm für Sie zusammen zu-
stellen wobei die Verlosung von  fol-
genden Hauptpreisen am Sonntag um 
17:00 Uhr den Höhepunkt darstellt: 

1. Preis: 1 E- Bike gesponsert vom 
Autohaus Berger und Fa. Peter 
Häusler
2.Preis: 1 Infrarot Wärmekabine 
von Sport 2000 Schöttl in Irdning
3. Preis: 1 Garten Garnitur von Fa. 
Mehrl, Aigen
4. Preis: 1 LCD Fernseher von 
Elektrotechnik Schoiswohl, Don-
nersbach
5. Preis: KFZ-Gutschein i. Wert v.  
E 250.- von KFZ Weisl, Donners-
bach und natürlich viele weitere 
wertvolle Sachpreise.

Die Freiw. Feuerwehr Erlsberg würde 
Sich freuen Sie bei diesem Fest be-
grüßen zu dürfen. 

Es grüßen mit einem „Gut Heil“ die 
Kameraden der FF Erlsberg!
HBI Reinhard Kuntner
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Die Volksschule Donnersbach berichtet

Aus der Aus der  Schule  
geplaudert….

Sehr schnell verflog die Zeit im Schul-
jahr und wiederum hat Donnersbach 
15 Personen mehr, die das Lesen 
und Schreiben in einem Jahr als Taf-
erlklasser gelernt haben. Herzlichen 
Glückwunsch dazu! Zur Belohnung 
gab es zum Schulschluss ein Lesefest 
mit allen Sinnen, und ein Klassenfest 
auf der Schrabachalm, von dem alle 
begeistert  waren. 
Die 2. Klasse beschäftigte sich das 
Jahr über mit „Hallo Oma – Hallo 
Opa/Miteinander – Füreinander“ wo 
das Verständnis zwischen den Ge-
nerationen gefördert wurde und die 
Kinder einen Einblick über die „gute 
alte Zeit“ bekamen. Dabei lernten sie 
zum Beispiel  im Zuge „Vom Schaf 
zur Wolle“ auch den Umgang mit 
dem Spinnrad kennen. Herr Ruhdor-
fer Franz berichtete eindrucksvoll  
über die Entwicklung des Schifahrens. 
Frau Reimer –Hillbrand brachte ihre 
Oma mit, die als wertvolle Zeitzeugin 
fungierte.
Ein denkwürdiges Fest war für alle 
Teilnehmer die Erstkommunion in 
Donnersbach und Donnersbachwald .
Sehr freundlich empfangen und 
köstlich bewirtet wurden die Schü-
lerInnen bei ihrem Lehrausgang zum 
Lackner- Bauernhof.
Zum Schulschluss begeisterte die 2. 
Klasse ein großes Publikum mit einer 
temperamentvollen Aufführung des 
Musicals „Der Regenbogenfisch“.
Die 3.Klasse (3./4. Stufe) setzte sich 
intensiv mit der Steinzeit und den 
Dinosauriern auseinander. Dank Frau 
Susanne Spatzeck durften wir dieses 

Projekt im Friseursalon 
präsentieren und einige 
Werke daraus auch ver-
kaufen. Mit dem Erlös 
des Geldes fuhren die 
Kinder zum Wasserpark 
nach St.Gallen, wobei 
weder die Mädchen 
noch die Buben bei der 
aufregenden Fahrt mit 
den Booten durch den 
Wasserkanal trocken 
blieben. 
Kultur, Wissenswertes und Geschichte 
gab es bei der Exkursion nach Graz.
In Gröbming ging es bei der Sicher-
heitsolympiade um Wissen, Geschick-
lichkeit, Teamarbeit und Glück.
Nach einem Erste-Hilfe-Schnupper-
kurs mit Herrn Dr. Rünstler erweckte 
das Innenleben eines Rettungsautos 
auch großes Interesse. Frau Rößler 
beschäftigte sich in ihrem Religions-
unterricht mit den Bildstöcken und 
Marterln in Donnersbach und Don-
nersbachwald und deren beeindru-
ckender  Entstehungsgeschichte. 
In diesem Schuljahr standen klassen-

übergreifende Projekte genauso am 
Programm, wobei das soziale Lernen 
und viel Spaß im Mittelpunkt stan-
den. So lernten die Kinder  z. B. im 
„Upps- Projekt“ auf spielerische Art 
und Weise die richtigen Verhaltens-
regeln in der Schule, beim Essen, und 
im Umgang miteinander, kennen.
Beim  Walderlebnistag am Putterer-
see konnten Waghalsige unter an-
derem beim Stapeln von Kisten und 
bei der Hangrutsche ihren Mut unter 
Beweis stellen.
Großen Spaß bereitete allen der 

Golftag in Schloss Pichlarn.
Mit der entsprechenden Atemtech-
nik konnten die Kinder im Haus der 
Trachtenmusikkapelle unter der 
Anleitung von jungen Musikschüle-
rInnen und Stefanie Stücklschweiger 
so manch’ wohltuenden Klang er-
zielen und verschiedene Blasinstru-
mente kennen lernen. 
 Für die Eltern organisierten wir einen 
Elternabend mit den Polizisten Herrn 
Wesner und Herrn Sorger zum Thema 
„Gefahren auf dem Schulweg“. Über 
die Wichtigkeit des Selbstvertrauens 
bei Kindern und die gesunde Ernäh-
rung referierten Frau Wagner und 
Frau Zeiler. Ebenso besuchten eini-
ge Erwachsene den Kochkurs dazu 
von Frau Zeiler in der Hauptschule 
in Stainach. Vom Elternverein veran-
staltet wurde der Abend mit der The-
matik „Mut zum Erziehen“. Es ist sehr 
schön, dass an den Referaten viele 
Eltern wissbegierig und interessiert  
teilnahmen.
Ich bedanke mich bei meinen Lehre-
rinnen für ihren großartigen Einsatz 
und bei den Eltern, beim Elternver-
ein, bei der Gemeinde und seine gu-
ten „Geistern“, bei der Pfarre, bei der 
Feuerwehr, bei der Trachtenmusikka-
pelle, bei ProNah, bei den Schulbus-
fahrerInnen, bei der Raiffeisenbank 
Donnersbach, bei Dr. Rünstler und 
beim Kindergarten für die sehr gute 
Zusammenarbeit und wünsche allen 
noch einen schönen Sommer.

Für die Schulleitung:
VD Elisabeth Wallner
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Der Seniorenbund berichtet

Mit einer Ausschusssitzung zu Jah-
resbeginn für die Vorbereitung der 
Hauptversammlung der Ortsgruppe 
wurde auch das heurige Jahr begon-
nen. Seit in Krafttreten des Vereins-
gesetztes ist jährliche eine Hauptver-
sammlung abzuhalten, in welcher die 
Verwendung und Gebarung der Geld-
er bekanntzugeben ist und diese der 
Landesorganisation gemeldet werden 
müssen. Am 27. Jänner 2012 fand die 
Hauptversammlung im GH Leitner 
statt. 
Im Geschäftsbericht wurde ein Rück-
blick auf das letzte Jahr, über die 
Aktivitäten und Vorfällen gegeben. 
Unserer Verstorbenen wurde in einer 
Gedenkminute gedacht und Neu-

zugänge herzlich willkommen ge-
heißen. Zum Schluss gab eine kurze 
Vorschau auf das nun begonnene Jahr 
2012. Es folgten die Berichte der Kas-
sierin und der Kassenprüfer, die eine 
solide Finanzlage adestierten, sodass 
der Vorstand zu einem gemeinsamen 
Mittagessen einladen konnte. Für 
15-jährige Mitgliedschaft in der Orts-
gruppe und aktive Mitarbeit wurden 
Resi Schweiger und Franz Forstner die 
Ehrennadel der Landesgruppe in Sil-
ber verliehen.
Ehrengäste waren Frau Gemeindekas-
sier, Elfriede Machherndl, als Vertrete-
rin der Gemeinde Donnersbach und 
Seniorenbund Bezirksobmann Erich 
Zeiringer. In ihren Grußworten lobten 
sie die Tätigkeiten der Ortsgruppe 
und hoben die Bedeutung der Orga-
nisation hervor, wenn es um Belange 
älteren Menschen geht. 
Leider hat das Jahr 2012 auch mit 
traurigen Ereignissen begonnen. So 

mussten wir Mitte Jänner 
unser Mitglied Pius Purk-
hardt verabschieden. Im 
März verstarb Mitglied 
Josef Luidold und im Monat 
Juni, Frau Frieda Jansen-
berger, Frau Maria Greimel 
und Frau Hildegard Sölkner. 
Wir werden sie sicher nicht 
vergessen. 
Freude bereiten uns na-
türlich die Geburtstage 
und davon gab es im er-
sten Halbjahr bereits sech-
zehn Gratulationen. Frau Magdalena 
Schwaiger und unsere leider inzwi-
schen verstorbene Frau Maria Grei-
mel feierten ihren 97. Geburtstag und 

sind damit unsere ältesten Mitglieder 
gewesen.
Das Seniorenturnen wurde im Winter 
noch bis März von Mimi Lackner ge-
führt. Dazu ein herzliches Dankeschön 
der Mimi. Erfreulich ist die Zusage, 
dass Mimi Lackner uns im nächsten 
Winter wieder das Seniorenturnen 
leiten wird. Besonderer Dank an die 
Betreuerin des Seniorenheimes, Chri-
stine Spreitz, die unser Seniorentur-
nen im Aufenthaltsraum des Heimes 
gestattete.
Danke auch an Elisabeth Trattnig, die 
einige schöne Wanderungen organi-
siert hat. Es sind zwischen 20 bis 30 
Teilnehmer die da mit marschieren. 
Zum Abschluss, am Ziel, wird meist 
ein gemütliches Lokal oder wie bei 
der letzten Wanderung, die Einladung 
von Frau Barbara Stadler am Fuchs-
berg 1, gerne angenommen. Kaffe, 
Getränke und Kuchen werden meist 
von den Wanderfrauen gespendet. 

Danke für den jeweiligen gemütlichen 
Ausklang. 
Unser Frühjahrsausflug führte uns ins 
benachbarte Bayern, nach Bad Rei-
chenhall. 
Wir besuchten die „Alte Saline“ und 
das Museum. In einer Führung, die 
uns mehrere Stockwerke unter die 
Erde führte, konnten wir die Gewin-
nung der Sole, welche seit mehr als 
150 Jahren, mit einer ausgeklügelten 
Technik an die Oberfläche befördert 
wird verfolgen. Man kann sich kaum 
vorstellen, wie zur damaligen Zeit di-
ese Wasserräder aus Gusseisen, mit 
einem Gewicht von ca. 13.000 kg 
montiert werden konnten. Deswei-
teren die Errichtung des weitläufigen 
und verwinkelten Stollensystems ist 
zu bewundern.
Im Anschluss ging`s nach Maria Plain. 
Hier hatten wir zum Mittag bestellt 
und besuchten die Wallfahrtskirche, 
in welcher uns Pater Rupert in net-
ten Worten die Geschichte der Kirche 
erklärte. Ein Marienlied wurde zum 
Schluss angestimmt.
Heimzu ging es dann über den Wolf-
gangsee und Pötschen Pass in Enn-
stal.
Wegen des Begräbnisses von Ofö. Ing. 
Karl Glaser wurde der Vortrag „Pati-
entenverfügung“ auf den Herbst ver-
schoben. Frau Dr. Kaiba wäre bereit, 
mit interessierten Mitgliedern deren 
Patientenverfügung fertigzustellen, 
sofern dies gewünscht wird.
Zu guter Letzt wünsche ich Euch ei-
nen schöneren Sommer, 
Euer Obmann Gerhard Häusler
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ProNah – Donnersbach

Liebe Donnersbacher und 
Donnersbacherinnen!
Heuer im März feierten wir 10 Jahre 
OSTERMARKT in Donnersbach. In den 
Anfangsjahren veranstalteten wir den 
Ostermarkt immer im Anschluss an 
die Gemeindeversammlung mit 4-5 
Ausstellern aus Donnersbach.
Mittlerweile ist unser Ostermarkt 
weit über die Grenzen bekannt und 
mit über 30 Ausstellern so erfolgreich 
wie unser Adventmarkt.
Da der Wettergott auch heuer wieder 
mitspielte, konnten vor der Mehr-
zweckhalle auch  einige Aussteller Ih-
ren Platz finden, wie z.B. Alpaka Strei-
chelzoo, Schmiede Johann Schweiger 
und natürlich unsere Bäuerinnen mit 
den frischen Steirerkrapfen.
In der Mehrzweckhalle verzauberte 
„BUXI – der zaubernde Hase“ unsere 

kleinen Gäste. Die Korbflechter aus 
Stainz, Kernöl und Speck aus Feld-
bach, Straußenprodukte u.v.m. run-
deten das Angebot wieder ab.
Wir freuen uns schon auf unseren 
ADVENTMARKT am 24. November 
2012 ab 13 Uhr – in und vor der 
Mehrzweckhalle Donnersbach.
Ein herzlicher Dank gilt natürlich wie-
der allen freiwilligen Helfern, sowie 
den Sponsoren für unsere Verlosung, 
Firma Elektro Schoiswohl Donners-
bach und Sport Scherz Wörschach.
Der Erlös unserer Märkte wurde auch 
heuer wieder für Spenden oder sozi-
ale Zwecke verwendet. Unterstützt 
wurden: Kindergarten Donnersbach 
- Busfahrt, Volksschule Donnersbach 
- Homepage, Donnersbacher Fuß-
ballnachwuchs - Busfahrt zum Spiel 
Sturm Graz und der SV Grimming 

mit einer Ballspende.
Das ProNah Team wünscht der Don-
nersbacher Bevölkerung noch einen 
schönen Sommer und freut sich jetzt 
schon auf zahlreichen Besuch unseres 
Adventmarktes 2012.

Gerlinde Schrempf
Schriftführer ProNah

ÖFFENTLICHE BÜCHEREI DONNERSBACH
MITTWOCH 17.00 – 19.00 Uhr

Jahreskarten:

Für Familien E 25,00
Erwachsene E 20,00
Kinder E 15,00

Entlehnungsdauer für  
alle Medien 3 Wochen.

An folgenden Tagen ist die Bücherei in den Sommermonaten geöffnet:
1. August, 22. August und 5. September

Ab 12. September haben wir wieder wöchentlich geöffnet!

Von der Bücherei Liezen haben wir uns viele neue Romane, Spiele und Kinderbücher 
ausgeliehen. Alle, die unser Angebot noch nichtkennen, sind jederzeit herzlich  

eingeladen, in unserer Bücherei zu schmökern.

Gerlinde Schrempf und Team
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Büro: Auf Ihren Besuch freut sich
Dr. Johann-Ude-Gasse 14/3 Familie Pilz
A-8045 Graz Planneralm 29, A-8953 Donnersbach
Tel. + Fax 0316/673216 Tel. + Fax 03683/8181

Die Gemeinde
Donnersbach bedankt 

sich bei Familie Ilsinger,
vlg. Peer in der Wies,

für die Spende 
des Christbaumes am

Dorfplatz.

Das Redaktionsteam und die Inserenten
dieser Ausgabe wünschen allen Lesern

dieser Ausgabe ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr. 

Bürgermeister Karl Lackner, Vizebürgermeister Karl Zettler,
Gemeindekassier Thomas Luidold sowie die Gemeinderäte der

Volkspartei wünschen allen Donnersbacherinnen und Donnersbachern
ein frohes Fest und viel Gesundheit für’s Jahr 2009.
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Schützenrunde Donnersbach

Führungswechsel in der 
Schützenrunde Donnersbach
Der überaus erfolgreiche und aktive 
Verein „Schützenrunde Donnersbach“ 
steht seit Februar 2012 unter neuer 
Führung. Der Obmann Thomas Lui-
dold legte sein Amt aus gesundheit-
lichen Gründen zurück und ein neuer 
Obmann musste gefunden werden. 
Im Zuge der Vollversammlung wur-
de Thomas Lutzmann einstimmig 
zum Nachfolger gewählt. Thomas 
Lutzmann war schon Obmann der 
Landjugend Donnersbach und wird 
mit Sicherheit den Verein erfolgreich 
führen.

LAbg. Bürgermeister Karl Lackner lei-
tete die Wahlveranstaltung, dankte 
dem Obmann Thomas Luidold und 
würdigte seine hervorragende und 

gewissenhafte Arbeit in seiner 9-jäh-
rigen Tätigkeit als Leiter des Vereines.
Die bewährten Funktionäre Obmann-
Stellvertreter Harald Zeiringer, Kassier 
Karl Stückelschwaiger, Schriftführer 
Brunhilde Egger, Kassier-Stellvertreter 
Werner Hechl und Schriftführer-Stell-
vertreter Heike Hohenbichler wurden 
einstimmig wiedergewählt.
Die Schützenrunde Donnersbach be-
steht seit 1984 und nimmt mit ihren 
Schützen an regionalen, landes-, bun-
desweiten als auch an internationa-
len  Bewerben teil.
Unsere Hauptaktivitäten waren auch 
heuer wieder das Winterschießen, 
die Jungjägerausbildung im Wurftau-
benschießen inklusive Prüfung und 
der 4. Lauf des Steirischen Jagdcups. 
Weiters werden den Jägerinnen und 
Jägern Termine zur Verfügung ge-
stellt, um ihre Gewehre einschießen 
zu können.

Winterschießen

Hier die Wertungen der letzten Sai-
son:
Mannschaft: 1. SV Aigen  
2. Die Furracher 3. Fuchsberg

Jugend einzel: 1. Kuntner Kathrin  
2. Stieg Melanie 3. Krautzer Jakob 

Damen sen.: 1. Petschovnigg Ursula 
2. Ertler Josefine 3. Egger Brunhilde

Damen allg.: 1. Petschovnigg Ursula 
2. Zeiringer Roswitha  
3. Kreuzer Claudia

Herren sen.: 1. Pichlmaier Willi  
2. Egger Franz 3. Landl Erich 

Herren allg.: 1. Kuntner Stefan  
2. Zeiringer Harald 3. Zeiringer Willi 

Jungjägerausbildung

Nicht weniger als sechs Termine wa-
ren für die über 100 Kandidaten not-
wendig, um sie ausreichend auf die 
Schießprüfung  vorzubereiten. Die 
Prüfung selbst ist für die Arbeitsein-
satzkräfte jedes Mal eine Herausfor-
derung, sie musste dieses Jahr auf 
zwei Tage anberaumt werden.

Jagdcup des Steirischen Jagdschutz-
vereines

An diesem landesweiten Bewerb 
nahm unsere Tontaubenmannschaft 
wieder unter der Führung von Reiner 
Präsoll sehr erfolgreich teil.
F. u. H.E

Hafner & Fliesenlegermeister

Winklern 40
8952 Irdning

Tel.: +43 (0)3682 26 143
Mail: lutzmann.h@aon.at
Web: www.lutzmann.at
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Vom Kindergarten
Wir möchten uns nochmals für die zahlrei-
chen Besucher bei der fünfundzwanzig jäh-
rigen Kindergarten - Bestandsfeier und mit-
unter der Einweihung unserer neuen Spiel-
hütte, gespendet von der Landjugend Don-
nersbach, recht herzlich bedanken. Die Spiel-
hütte ist eine große Bereicherung unseres
OUTDOOR Freispielbereichs wo sich die
Kinder sehr wohl fühlen.
Auch in den Sommerferien wurden in un-
serem Kindergarten Renovierungsarbeiten
durchgeführt. Mit der Unterstützung unserer

Außendienst-Mitarbeiter hatten wir gemein-
sam die Räumlichkeiten komplett ausgeräumt.
Die Firma Daum sanierte die Wände und Dek-
ken von Grund auf, wobei bewusst biologi-
sche Farben und Ma-
terialien verwendet
wurden. Alle Kinder
genießen die, fröhliche
Farbgestaltung die den
Kindergarten heller
und freundlicher wir-
ken lassen.

Das Kindergarten Team wünscht auf die-
sem Weg allen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes Jahr 2009!

Mit Neubeginn des Kindergartenjahres Jahrs 2008-2009 haben wir 10
Mädchen und 11 Buben, aus unserer Gemeinde. Unter anderem besu-
chen jetzt  auch aus unserer Nachbargemeine Donnersbachwald zwei Kin-
der unseren Kindergarten –  herzlich willkommen!

Logisch Mathematisches Denken im Kindergarten (Rechnen mit Kastanien)

Auf das Martinsfest am Freitag den 7. November hatten sich alle Kinder
sehr gut vorbereitet, dies hatten auch viele Besucher miterleben können.
Der traditionelle Fußmarsch hinauf zur Kirche war wie immer ein be-
sonderes Erlebnis. 

Der Nikolo, wohl ein Vorbote auf das ja schon lang ersehnte Christkind
besuchte uns am Donnerstag den 4. Dezember. 

Melina Kleemeier aus Aigen, eine Schülerin vom fünften Jahrgang der
Bundesbildungsanstalt für Kindergarten Pädagogik Liezen absolviert
ihr Praktikum bei uns im Kindergarten.
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Neues aus der Pfarre

Die PGR – Wahlen sind bereits Ver-
gangenheit. Mit viel Schwung und 
großteils neuen Gesichtern starten 
wir in eine neue Periode. Wir werden 
wiederum stets bemüht sein, den 
Wünschen und Sorgen unserer Bevöl-
kerung gerecht zu werden. Den schei-
denden Pfarrgemeinderäten möchten 
wir ganz herzlich für die Zeit, die Ihr 
für viele Pfarrliche Angelegenheiten 
aufgebracht habt, danken. Auch den 
vielen Helfern, die der Pfarre stets zur 
Seite standen, ein herzliches Vergelt´s 
Gott.
In diesem Sinne, laden wir alle Pfarr-
bewohner herzlich ein, mit uns ein le-
bendiges, abwechslungsreiches Pfarr-
leben zu gestalten.
Der neu gewählte Pfarrgemeinderat 
hat sich am 25.4.2012 wie folgt zu-
sammengestellt.
Geschäftsführende Vorsitzende: 
Elfriede Machherndl
Stellvertreter: Josef Kreuzer
Schriftführerin: Eva Leitner 
Wirtschaftsrat: DI Alfred Stadler 
Stellvertreter: Adam Luidold
Die Ausschüsse sind wie folgt ver-
teilt:
Sozialausschuss: Traude Schweiger 
Friedhof: Marianne Singer

Öffentlichkeitsausschuss: 
Sigrid Gruber 
Liturgieausschuss: Helga Rössler
Dekanatsausschuss: Josef Kreuzer
Amtliche Mitglieder des Pfarrgemein-
derates sind:
Pfarrer Herbert Prochazka, Petra Roh-
rer, Sepp Steiner, sowie als Delegierte 
Helga Rössler als Religionslehrerin für 
die Schulpastoral.
Weiters unterstützen im Kinder und 
Jugendausschuss, Helga Rössler, Chri-
stine Pehab, Elfriede Machherndl, 
Adam Luidold, Johann Schweiger und 
Christoph Huber unsere Arbeit.
Die Seniorennachmittage werden in 
Zukunft von Traude Schweiger und 
Barbara Stadler organisiert und be-
treut. An dieser Stelle möchten wir 
uns bei Marianne Singer und Erna 
Kalsberger für die jahrelange, gute 
Betreuung der Seniorennachmittage 
besonders bedanken !!

„Diamantenes Priesterjubiläum“ von 
unserem Bruder Bonifaz

Am 8.Juli 2012 feierte Br. Bonifaz bei 
herrlichem Wetter in „seiner Ägydi-
kirche“ am Ilgenberg mit den Besu-
chern der hl. Messe sein diamantenes 
Priesterjubiläum.

Der Kirchenchor umrahmte die hl. 
Messe mit ihrem Gesang sehr feier-
lich. Im Anschluss der Messe gab es 
bei der Agape die Möglichkeit dem 
Jubilar zu gratulieren.
Walter und Robert ließen mit wun-
derschönen Weisen auf ihren Flügel-
hörnern das Jubiläumsfest ausklin-
gen.
Unserem Jubilar B. Bonifaz, nochmals 
Alles Gute und viel Gesundheit für 
die weiteren Jahre!
Möge er noch oft bei uns in Donners-
bach verweilen.
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Familie Leitner
Wir freuen uns, wenn Du kommst!

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel. 0 36 83/22 67

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel.: 0 36 83 / 22 67

E-Mail: dergasthofleitner@aon.at
www.gasthof-leitner.at 

Familie Leitner 
Wir freuen uns, wenn du kommst!
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Auch in dieser Meisterschaftssaison stellt
der FC Rüscher Donnersbach wieder eine
Mannschaft für die Ennstaler Dorfmeister-

schaft. Als Titelverteidiger der abgelaufe-
nen Saison will man natürlich auch heuer

wieder ein kräftiges Wort um den Meister-
titel mitreden.
In der ersten Partie musste man auswärts ge-
gen den FC Hohentauern antreten. Das Spiel
konnte nach hartem Kampf mit 3:1 gewon-
nen werden. Spiel zwei wurde dann relativ
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ren. In der ersten Heimpartie konnte man
dann den SV Mitterberg bezwingen. Ge-
gen den Angstgegner SV Sölk konnte man
dann die Titelambitionen mit einem verdien-
ten 7:2 Auswärtserfolg eindrucksvoll unter-
mauern. Im letzten Spiel der Herbstmeister-
schaft wurde dann der FHC Pichl mit einem
hart erkämpften, aber doch verdienten 3:1
besiegt.

In der Endabrechnung bedeutet das für den
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Sport frei!
Hannes Rüscher

Hinrunde Herbst FC Rüscher Donnersbach

Der Winter steht vor der Tür, und somit ist
wieder die Zeit gekommen einen
kurzen Ausblick auf unsere Tätig-
keit im kommenden Winter vor-
zunehmen. Der Volkskitag findet
am Sonntag, dem 18. Jänner 2008
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abgehalten. Der Vereinslauf ist für
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scher statt. Auch im heurigen Winter veran-
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Gedenklauf. Der geplante Termin
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den uns freuen zahlreiche Teil-
nehmer bei den Rennen begrüßen
zu dürfen.
Ich wünsche allen Donnersba-
chernInnen ein gesegnetes Weihn-
achtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.
Schi Heil

Christian Hessenberger

UNION Schiclub Donnersbach

Fam. Schweiger wünscht
Frohe Weihnachten

IHR MIETWAGEN-UNTERNEHMEN
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Das zweite „musikalische Halbjahr“ starte-
ten wir beim Bezirksmusikfest in Gröbming.
Leider hatte Petrus nach dem Einmarsch der
Kapellen zum Festakt kurzfristig seinen Wet-
tercomputer auf „zwischenzeitlichen Regen“
programmiert, deshalb mussten die Überga-
be der Bezirksfahne an unsere Gröbminger
Musikfreunde und auch die offizielle Verlei-
hung des Jungmusiker-Leistungsabzeichens
in Gold an Maximilian Ruhdorfer im „wet-
tersicheren“ Veranstaltungszelt durchgeführt
werden. 
Als auch an der musikalischen und organisa-
torischen Vorbereitung zur erfolgreich absol-
vierten Station in der musikalischen Laufbahn
beteiligter Stimmführer bei den Saxofonis-
ten in der Trachtenkapelle freut es mich sehr,
dass Maximilian sein Ziel erreichen konnte.
Lieber Maximilian, ich wünsch Dir alles Gute
für Deinen weiteren musikalischen Weg!
Ich weiß auch, dass die musikalische Donners-
bacher Jugend sehr stark auf „erfolgreichen
Leistungsabzeichen-Erringungskurs“ unter-
wegs ist und wünsche allen hier viel Erfolg!
Auch bei der Öblarner Musikheim-Einwei-
hung war die Trachtenkapelle mit klingen-
den „Gratulations-Grüßen“ unterwegs. Don-
nersbacher Marschmusik-Klänge gab es auch
beim Trachtenfest in Aigen.
Das „sommerliche Konzert-High-Light“ war
für uns traditionell beim Winklerner Feuer-
wehrfest: Petrus hatte strahlendes Wetter pro-
grammiert, zahlreiche Besucher lauschten un-
serem musikalischen, von unserem musika-
lischen Chef Hans Ilsinger , alias „Bär’n Hans“
bestens auf das Publikum abgestimmten Pro-
gramm, welches ich – aufgelockert mit lusti-
gen Geschichten – als Moderator präsentieren
durfte.
Leider war Petrus beim am 15. August geplan-
ten Plannerfest „wettermäßig überhaupt net
drauf“, es schüttete aus allen Rohren: „musi-
kalische Wetterschicht, nix Konzert, abgesagt“!
Gott sei Dank war der „himmlische Wetter-
chef“ Ende August dann wieder mit dem op-
timalen Programm unterwegs: Die Trachten-
kapelle Donnersbach war heuer erstmals beim
5. Donnersbacher Weisenbläsertreffen der Ver-

anstalter, Robert Kreiner und sein Team haben
diese Veranstaltung ins Leben gerufen und uns
auch mit wertvollen Tipps unterstützt. Unser
Obmann, der „Ettler Sepp“ konnte viele Wei-
senbläsergruppen und Besucher aus Donners-
bach und aus der näheren und weiteren Um-
gebung des „Goldenen Europadorfes“ begrü-
ßen.
Auch unser Organisationsteam, unter anderen
unsere „Finanzministerin“ Conny Mausser und
unsere Jugendreferentin Stefanie Stückel-
schweiger, konnte sich über eine gelungene
Veranstaltung freuen.
Eingeleitet von der von unserer Bläsergrup-
pe „Almeroas“ umrahmten Messe begann dann
bei Kaiserwetter im Schlosshof das von Max

Trattnig in seiner humorvollen Art bestens mo-
derierte musikalische Programm.
Gruppen aus der Trachtenkapelle mit Instru-
menten „vom Jagdhorn über das Flügelhorn
bis zum Tenorhorn“ und Weisenbläsergruppen
aus dem Ennstal und dem Ausseerland boten
ein Programm, welches auch bei den zahlrei-
chen Besuchern unvergessliche Eindrücke
hinterließ. Als begeisterter Weisenbläser, der
selbst zweimal mit meinem Flügelhorn („back
to the roots“ oder auf deutsch: „Z’ruck zu die
Wurzeln“) auf der Bühne stehen durfte (als
„Grimmingfuchs“ mit Oliver Huber und auch
mit Arthur Kröll im „Leistenduo“ ) hab ich
mich besonders als „musikalischer Donners-
bacher“ gefreut über: „Die Donnersbacher
Lausbuam“ mit ihren herzerfrischend darge-
botenen Weisen und meinen „ersten musika-
lischen Donnersbacher Musikchef“ Robert
Kreiner: er konnte unter Beweis stellen, dass
er nach wie vor ein Flügelhornist ist, bei dem

„oan die Ganserlhaut aufgeht, wenn er ins Flü-
gelhorn einiblost!“ Wir wollen das Weisen-
bläsertreffen alle zwei Jahre weiterführen, das
„Donksche“ an Robert Kreiner und sein Team
konnten wir bei einem netten Abend in unse-
rem Musikheim Ende Oktober ausdrücken.
Eine Woche nach dem Weisenbläsertreffen
wurde der Ausflug der Trachtenkapelle nach
Innsbruck und Umgebung durchgeführt, lei-
der konnte ich hier aus musikalischen Termin-
gründen (Weisenbläsertreffen in St. Gallen,
Teilnahme mit 2 Gruppen) nicht teilnehmen,
ich hab aber gehört, dass es ein netter Aus-
flug war.
Nach dem bei Kaiserwetter musikalisch um-
rahmten Bezirkserntedankfest in Donnersbach
begannen dann bei den Musikproben die Vor-
bereitungen für das Wunschkonzert 2009, un-
ser „musikalischer Chef“, der „Bär’n Hans“
hat sich für uns wieder musikalische Heraus-
forderungen ausgesucht, die auch sicher beim
Publikum Gefallen finden werden, ich glaub‘,
dass mein „musikalischer Verdacht“ aufgehen
wird.
Auch Stefanie hat mit dem Jugendorchester
wieder zu proben begonnen, auch sie hat „mu-
sikalische Highlights“ im Programm.
Mit dem „Lied vom guten Kameraden“ und
dem Gedenken an unsere Verstorbenen ent-
sprechenden Musikstücken wurde Anfang No-
vember das Allerheiligenfest musikalisch um-
rahmt.
Leider mussten auch einige Donnersbacherin-
nen und Donnersbacher auf ihrem letzten ir-
dischen Weg musikalisch begleitet werden:
Leopoldine Schweiger, Aloisia Längauer, Ma-
ria Koller, Karl Kaspar, Cäcila Forstner und
Grete Greimel, 2009 kommt auf die Trachten-
kapelle ja wieder einiges zu: Am Samstag, dem
27. Juni und am Sonntag, 28. Juni 2009 feiern
wir unser 130-jähriges Bestandsjubiläum.
Nähere Details werden noch bekannt gegeben,
bitte merkt einmal den Termin vor.
Als Schriftführer der Trachtenkapelle möch-
te ich einmal im Namen des Vorstandes an alle,
die uns im abgelaufenen Musikjahr unterstützt
und unseren musikalischen Aktivitäten „live“
besucht haben, ein kräftiges steirisches „Donk-
sche‘!“ zurufen und ein „Bittsche‘ kemmts
zu uns, wann die Donnersbacher Musi spielt!“
für die nächsten Jahre.

Alles Gute für das kommende Jahr 2009
wünscht euch,  auch im Namen des Vorstan-

des der Trachtenkapelle Donnersbach
Wolfgang Schupfer,

vlg. „SCHU“, alias „It’s ok!“

Die Trachtenkapelle Donnersbach berichtet
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Licht ins Dunkel beschäftigt uns vor Weihn-
achten alle Jahre wieder. Es ist sehr erfreu-
lich wie viele Menschen, Firmen und In-
stitutionen sich in den Dienst dieser guten
Sache stellen. Die Spendenbereitschaft der
Österreicher ist auch in schlechter werden-
den Zeiten weltrekordverdächtig. Wir er-
leben in dieser Zeit immer wieder Fernseh-
beiträge die uns vor Augen führen wie schnell
jemand durch einen Schicksalsschlag an den
Rand der Armut gedrängt wird. Doch brau-
chen wir diese Beiträge um zu begreifen dass
wir gefordert sind Menschen zu helfen de-
nen es nicht so gut geht wie uns? Schauen
wir uns um, nehmen wir uns Zeit mit un-
seren Mitmenschen zu sprechen, ihnen Zeit
zum Zuhören zu schenken und wir sehen,
dass es auch in unserem Umfeld immer wie-
der großes Leid gibt.

Es gibt in Donnersbach eine Familie die
durch die schwere Erkrankung des Fami-
lienvaters, der seit Anfang April arbeitsun-
fähig ist und daher mit weniger Verdienst
auskommen muss. Erschwerend kommt
noch dazu, dass ein Sohn seit September
2007 schwer erkrankt ist und sich seit An-
fang Mai durchgehend im LKH in Graz be-
findet. Um dem Sohn Mut zuzusprechen und
ihn bei der Genesung zu unterstützen be-
sucht ihn seine Mutter zumeist an vier Ta-
gen in der Woche. Ich bin von mehreren Don-
nersbacherinnen und Donnersbachern auf
dieses Leid angesprochen worden. Wir wol-
len die Hilfe koordinieren und haben bei der
RAIKA Donnersbach für die Mutter ein
Sparbuch angelegt, von dem sie nach Be-
darf abheben kann. Für alle die helfen wol-
len hier ein wenig Licht ins Dunkel zu brin-

gen und zu zeigen dass diese Familie mit ih-
rem Leid nicht ganz alleine dasteht, gibt es
die Möglichkeit eine Einzahlung zu machen:
Raika Donnersbach BLZ 38266 Konto Nr:
32 554 842.
Ich bin überzeugt, dass Donnersbach auch
hier zusammensteht und jeder nach seinen
Möglichkeiten hilft.

Mit diesen paar kurzen Sätzen möchte ich
Dich für den Advent einstimmen, Advent
die stillste Zeit im Jahr, mag sein dass
es einmal so war.

Wir geben mehr aus, 
aber geniessen weniger.

Wir denken nie an das was wir haben, 
nur an das was uns fehlt.

Wir haben grössere Häuser, 
aber kleinere Familien.

Wir haben mehr Wissen, 
aber weniger Urteilungsvermögen.

Wir haben mehr Medizin, 
aber weniger Gesundheit.

Wir haben den Mond erreicht 
und kamen zurück, 

doch wir tun uns schwer 
unseren Nachbarn zu besuchen.

Lass uns der Familie und den Freunden
sagen dass wir sie lieben.

Verschiebe nichts, was Dir in Deinem 
Leben wichtig ist und Freude bringt.

Nimm Dir die Zeit – die Zeit zum Leben.

Gesegnete Weihnachten und ein erfolgrei-
ches neues Jahr in Gesundheit 

Wünscht euer
Vizebürgermeister 

Karl Zettler

Licht ins Dunkel

Christian Hessenberger, 8953 Donnersbach 14
Tel. 03683/31165 oder 0664/8493215

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag von 8 bis 11 Uhr
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chen wir diese Beiträge um zu begreifen dass
wir gefordert sind Menschen zu helfen de-
nen es nicht so gut geht wie uns? Schauen
wir uns um, nehmen wir uns Zeit mit un-
seren Mitmenschen zu sprechen, ihnen Zeit
zum Zuhören zu schenken und wir sehen,
dass es auch in unserem Umfeld immer wie-
der großes Leid gibt.

Es gibt in Donnersbach eine Familie die
durch die schwere Erkrankung des Fami-
lienvaters, der seit Anfang April arbeitsun-
fähig ist und daher mit weniger Verdienst
auskommen muss. Erschwerend kommt
noch dazu, dass ein Sohn seit September
2007 schwer erkrankt ist und sich seit An-
fang Mai durchgehend im LKH in Graz be-
findet. Um dem Sohn Mut zuzusprechen und
ihn bei der Genesung zu unterstützen be-
sucht ihn seine Mutter zumeist an vier Ta-
gen in der Woche. Ich bin von mehreren Don-
nersbacherinnen und Donnersbachern auf
dieses Leid angesprochen worden. Wir wol-
len die Hilfe koordinieren und haben bei der
RAIKA Donnersbach für die Mutter ein
Sparbuch angelegt, von dem sie nach Be-
darf abheben kann. Für alle die helfen wol-
len hier ein wenig Licht ins Dunkel zu brin-

gen und zu zeigen dass diese Familie mit ih-
rem Leid nicht ganz alleine dasteht, gibt es
die Möglichkeit eine Einzahlung zu machen:
Raika Donnersbach BLZ 38266 Konto Nr:
32 554 842.
Ich bin überzeugt, dass Donnersbach auch
hier zusammensteht und jeder nach seinen
Möglichkeiten hilft.

Mit diesen paar kurzen Sätzen möchte ich
Dich für den Advent einstimmen, Advent
die stillste Zeit im Jahr, mag sein dass
es einmal so war.

Wir geben mehr aus, 
aber geniessen weniger.

Wir denken nie an das was wir haben, 
nur an das was uns fehlt.

Wir haben grössere Häuser, 
aber kleinere Familien.

Wir haben mehr Wissen, 
aber weniger Urteilungsvermögen.

Wir haben mehr Medizin, 
aber weniger Gesundheit.

Wir haben den Mond erreicht 
und kamen zurück, 

doch wir tun uns schwer 
unseren Nachbarn zu besuchen.

Lass uns der Familie und den Freunden
sagen dass wir sie lieben.

Verschiebe nichts, was Dir in Deinem 
Leben wichtig ist und Freude bringt.

Nimm Dir die Zeit – die Zeit zum Leben.

Gesegnete Weihnachten und ein erfolgrei-
ches neues Jahr in Gesundheit 

Wünscht euer
Vizebürgermeister 

Karl Zettler

Licht ins Dunkel

Christian Hessenberger, 8953 Donnersbach 14
Tel. 03683/31165 oder 0664/8493215

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag von 8 bis 11 Uhr



11Für dich · Für uns · Für Donnersbach

Passionssingen

Donnersbacher Passionssin-
gen am 24. März 2012 in der 
Pfarrkirche Donnersbach
veranstaltet vom Donnersbacher Kir-
chenchor unter der Leitung von Ger-
trude Dankelmayr.

Beim Donnersbacher Passionssingen 
2012 standen die engsten vertrauten 
Jünger Jesu im Mittelpunkt. 
Die Apostel waren in den entschei-
denden Situationen des Leidensweges 
Jesu Christi mit dabei.
Aus ihrer Sicht ließ sich die Passions-
geschichte von unseren Darstellern 
daher besonders eindrucksvoll nach-
vollziehen. Die einzelnen Stationen 
des Leidensweges Jesu vom „Einzug 
in Jerusalem“, über den „Kreuzweg“ 
bis hin zu „Jesus lebt“, konnten haut-
nah miterlebt werden.
Eingebettet in Lieder und Weisen aus 
dem reichen Schatz der Volksmusik 
konnten die Besucher und Mitwir-
kenden das Passionsspiel als Vorbe-
reitung auf Ostern, dem höchsten 
Fest der Christenheit, sehen. 

Darsteller der Passionsgeschichte wa-
ren:

Bruder Rudolf (Evangelist)
Dr. Rudolf Täubl (Petrus)

Franz Kreuzer (Johannes)
Barbara Greimeister  
(Maria Magdala)
Josef Steiner (Judas)
Gerhard Ruhdorfer (Tho-
mas)
Franz Machherndl (Jakobus)
Mag. Christoph Huber  
(Fremder/Spielleitung)

Musikalische Umrahmung:
Schwarzensteiner  
Sängerinnen
Elstätzinger Geigenmusi
Wetterloch Blås
Donnersbacher Viergesang
Donnersbacher Kirchenchor

Erst im Jänner dieses Jahres 
fand die Idee, ein Passionssin-
gen in Donnersbach zu veran-
stalten, seine Verwirklichung. 
Dementsprechend intensiv 
waren die Vorbereitungen bis 
zur Aufführung. Es mussten Darstel-
ler für die Passionsgeschichte und die 
dazu passenden Musikgruppen gefun-
den werden. 
Dank der vielen Sponsoren konnten 
Plakate, Folder und Eintrittskarten ge-
druckt werden, damit war die Werbe-
trommel kräftig gerührt und die Pfarr-
kirche war bis zum letzten Platz gefüllt.

Pfarrer Herbert Prochazka eröffnete 
diese stimmungsvolle Veranstaltung. 
Nach dem feierlichen Programm 
fand diese Veranstaltung in den Pa-
storalräumen mit allen Akteuren und  
Helfern einen würdigen und vor allem 
gemütlichen Ausklang. Ein herz-
liches Dankeschön an alle freiwilligen  
Helfer. 
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bert“ gab – und auch die Sonne setzte sich
gegen den bis dahin recht hartnäckigen Ne-
bel durch und begleitete von nun an die fi-
dele Wandersschar für den Rest des Tages
mit herrlich warmen Temperaturen.

Danach führte die Wanderung nach Pürglitz
zum „Tischler“, wo die Familie Regina und
Gerhard Ruhdorfer mit köstlichen Grillspe-
zialitäten aufwartete. 

In gemütlicher Runde wurde noch bis in den
frühen Nachmittag zusammengesessen und
um 16:30 Uhr traf sich die Wandergruppe
wieder beim Ausgangspunkt, dem Tennis-
platz.
Nachdem alle Teilnehmer dort frohen Mu-
tes und mit fröhlichen Gesichtern durch
die schönen Eindrücke dieser Wanderung
eingetroffen waren, bedankte sich Thomas
Pötsch im Namen des Tennisclubs für die
großartige Teilnahme an dieser Veranstal-
tung. Die neukreierte Donnersbacher Eu-
ropadorf-Wandernadel konnte dabei leider
noch nicht überreicht werden, da diese auf

dem Postweg leider erst am darauf folgen-
den Montag in Donnersbach eintraf – dies
tat der guten Stimmung aber keinen Abbruch,
denn alle Teilnehmer konnten sich inzwi-
schen diese neue Nadel auf dem Gemeinde-
amt Donnersbach abholen. Besonders be-
danken möchte sich der TCD bei der Fa-
milie Bgm. Karl Lackner vulgo „Ewis“, der
Familie Schweiger vulgo „Simensbauer“,
beim „Pircher Hubert“, den „jungen“ Mu-
sikanten Stefan, Hias, Andi und Hans, der

Familie Regina und Gerhard Ruhdorfer vul-
go „Tischler“, bei der Familie Bäckerei Han-
nes Dankelmayr und bei allen freiwilligen
Helfern für die hervorragende Bewirtung
und großartige Unterstützung bei dieser Ver-
anstaltung.
Anschließend saß man
noch gemütlich bis in
die Abendstunden zu-
sammen und alle wa-
ren sich einig: auch im
nächsten Jahr sind wir
wieder dabei – beim
„ F i t - M a c h - M i t
Marsch“ durchs Euro-
padorf Donnersbach –
und über einige neue
Wanderrouten wurde
schon kräftig disku-
tiert.
Der TennisClubDon-
nersbach möchte sich
abschließend bei der

Familie Christa Hessenberger für das groß-
zügige Entgegenkommen bei der Platzmie-
te und die „Geduld und Nachsicht“ rund um

den Spielbetrieb bedanken. Ebenfalls be-
danken möchten wir uns bei unseren Spon-
soren und Gönnern Raika Donnersbach, Bä-
ckerei und Spar-Markt Dankelmayr, Werk-
zeugbau Alfred Grüsser und Aircraft Ser-
vice Lämmerer (Schiwi), die uns immer wie-
der großzügig unterstützen.
Allen Donnersbacherinnen und Donnersba-
chern wünschen wir eine ruhige und besinn-
liche Weihnachtszeit und ein Gutes Neues
Jahr 2009 mit viel Glück und Gesundheit.
P.S.: Wir freuen uns schon jetzt auf eine rege
Beteiligung bei unserem „3. FIT-MACH-
MIT MARSCH“ am 26. Oktober 2009.
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ProNah ist das Donnersbacher Resultat der
Ökologischen Landentwicklung, einer In-
itiative der Steiermärkischen Landesregie-
rung. Landesrat Erich Pöltl hat diese 1997
ins Leben gerufen. Unser eigentlicher Name

ist „ProNah – Lebensqualität für Donners-
bach“ und basiert auf einer aus Oberöster-
reich angekauften Initiative „Pro Nahver-
sorgung“. Ziel war und ist die Bewusstseins-
bildung der BürgerInnen, damit die Infra-
struktur – und die Lebensqualität –  in der
Gemeinde erhalten bleibt bzw. verbessert
wird. Aus diesem Grund hat das Kernteam
die damaligen Dorfentwicklungsprojekte
ebenso begleitet und aktiv unterstützt, wie
das Projekt Europadorf Donnersbach. Das
Kernteam ist das ausführende Organ von
ProNah.
Am18.6.98 startete das Urteam nach drei In-
formationsveranstaltungen seine Bewusst-
machungs- und Informationskampagne. Es
bestand aus Astrid Forstner, Hanni Lutz-
mann, Elisabeth Wallner, Willi Neubauer,
Emmerich Ruhdorfer, Hans Schweiger und
mir. Betreut wurden wir von Gudrun Gru-
ber von der Baubezirksleitung Liezen, die
im September 2000 im „Blick“ den Kern
von ProNah folgendermaßen beschrieben
hat: „Im ersten geht es um die nachhaltige
Gemeindeentwicklung. Die Prämisse heißt
„DÜRFEN STATT MÜSSEN“ – wichtig ist
hier, dass niemand dazu gezwungen wird,

einen Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten:“
Statt Gemeinwohl könnte man auch Gemein-
dewohl sagen. Genau um dieses musste man
sich damals sehr wohl Sorgen machen. Ein
Irdninger Gemeinderat schrieb in der dor-
tigen Gemeindezeitung (nach dem Aufruf,
die Weihnachtseinkäufe in Irdning zu täti-
gen): „Denken Sie bitte an Donnersbach –
ein sterbender Ort ohne Geschäft, bald auch
ohne Post, ohne Leben im Zentrum – wol-
len wir das wirklich auch in Irdning?“ Hier
konnten wir mit unserer Informationsserie

„Die Wahrheit ist ..“ zielbewusst ansetzen,
wobei uns die fiktive Familie Klug (auf
Folien, Plakaten und Aussendungen) nach
ihrem Motto: „Global langfristig denken –
lokal verantwortungsvoll handeln.“ kräftig
unterstützte. 
Nach 5 Kernteamsitzungen gelang es uns
am 10.10.98 bei der Bürgerversammlung
das erste Mal die Mehrzweckhalle mit neu-
gierigen Bürgerinnen und Bürgern zu fül-
len. Wir lüfteten das Geheimnis um den
Punkt (unser Logo) und stellten unser Kon-
zept erfolgreich vor. In den folgenden Jah-
ren gelang es uns häufig viele Donnersba-
cherinnen und Donnersbacher zu einen Be-
such der folgenden Veranstaltungen: PAN-
OPTIKUM, Gesundheitsvorträge, Oster-
und Adventmärkte zu bewegen. DANKE für
euer Interesse und das Zeichen der Anerken-
nung unserer Arbeit, das IHR ALLE uns

durch diese Besuche entgegengebracht habt.
Das Kernteam wurde bis zur 16. Sitzung am
15.2.2000, die das Ende der Betreuung durch
Gudrun Gruber und die ÖLE bedeutete,
durch Karl Zettler, Burgi Adelwöhrer und
Elfi Machherndl verstärkt. 
Wir waren 1998 unter den ersten drei Te-
ams, die für ihre Gemeinde zu arbeiten be-
gannen und sind heute eines der wenigen,
die nach 8 Jahren Unabhängigkeit noch ak-
tiv sind. 
Unsere Arbeit konzentrierte sich in den Jah-
ren 1999 und 2000 auf die Herausgabe des
Info-Folders über Wirtschaftsbertriebe und
Direktvermarkter und des ProNah-Gutschei-
nes, der bis heute – oft in Verbindung mit ei-
nem ProNah-Blumenstrauß oder in einem,
von Sigrid Gruber prall mit Köstlichkeiten
gefüllten, ProNah-Kisterl – gerne als Ge-
schenk überreicht wird. Weniger erfolgreich
waren die Projekte Treue-Pass und Biodorf,
die an Desinteresse  und Widerstand schei-
terten. „Kraut & Ruab`n“ hätte damals ent-
stehen können, aber die Zeit war noch nicht
reif.

Umso erfolgreicher entwickelten sich die
Märkte. Die Beliebtheit der 6 Oster- und 9
Adventmärkte fand heuer mit 30 Ausstel-
lern und unzähligen Besuchern ihren Höhe-
punkt. Der Andrang ist seit Jahren so groß,
dass wir auf viele freiwillige Helferinnen
und Helfer angewiesen sind, denen ich hier

10 Jahre  ProNah – Donnersbach 
Ein Jubiläumsrückblick von Kernteamleiter Ulrich Wallner

Forstservice
Luidold
Donnersbach
Tel. 0664/912 90 82
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Die Landjugend Donnersbach berichtet

Unser Landjugendjahr begann heuer 
mit dem Ausflug nach Graz zum Tag der 
Landjugend, wo wir zahlreich vertreten 
waren.
Anfang März fand die Generalversamm-
lung im Gasthof Leitner statt. 
Anhand der Präsentation und der Be-
richte konnten wir auf ein sehr erfolg-
reiches Landjugendjahr zurückblicken.
Der neu gewählte Vorstand besteht aus 
folgenden Mitgliedern:

Obmann:  Andreas Klingler
Obmann Stv.:  Tobias Danklmayr
Leiterin:  Andrea Huber
Leiterin Stv.: Michaela Klingler
Kassier:  Patrick Kuntner

Kassier Stv.:  Bettina Steer
Schriftführer:  Lisa Luidold
Schriftführer Stv.:  Mathias Ilsinger
Agrarkreisreferent:  Michael Weisl
Sportreferent:  Gerald Schachner

Auch dieses Jahr konnten wir uns wieder über viele Neu-
zugänge freuen. 
Am Palmsonntag nach der Palmweihe teilten wir an die 

Bewohner vom Betreuten Wohnen Ostereier aus. Sie 
zeigten große Freude über unseren Besuch.
Am Karsamstag fand gemeinsam mit der Brauchtums-
gruppe Erlsberg das Osterfeuerheizen beim Notnagel 
statt. 
Unser größter Event der Ostertanz war heuer wieder be-
stens besucht. Somit bedanken wir uns recht herzlich bei 
den freiwilligen Helfern und natürlich auch bei den Be-
suchern. Auch nächstes Jahr hoffen wir wieder auf zahl-
reiche Gönner.

Traditionell wie jedes Jahr stellten wir am 30. April 
den Maibaum am Dorfplatz in Donnersbach auf. 
Dieser schmückte den Dorfplatz bis 13. Juli. Das 
Maibaumumschneiden durften wir heuer gemein-
sam mit der Landjugend aus Leibnitz feiern, die uns 
einige gemütliche Stunden mit ihnen schenkten. 
Hiermit bedanken wir uns nochmals herzlich bei der 
Familie Dankelmayr für die Mithilfe und Unterstüt-
zung.
Unsere Wognhittngaudi möchten wir bei dieser Ge-
legenheit vorankündigen. Sie findet am Samstag, 
den 18. August am Angererhof statt. Die Uhrzeit 
wird noch im Laufschreiben bekanntgegeben. Wir 
hoffen auf zahlreiche Gäste.

Im Namen der Landjugend 
Lisa Luidold

Traditionelles Osterfeuer

Ostertanz der Landjugend in der MZH Donnersbach

Ostereier verteilen im Betreuten Wohnen
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Vom Kindergarten

Wieder ist ein Kinderbildungs- und Betreuungsjahr zu Ende gegan-
gen. Ein spannendes und herausforderndes Jahr mit besonderen Vor-

rausetzungen, bestand doch 
unsere Gruppe aus 5 Mädchen 
und 20 Buben. Mit verschie-
denen Aktivitäten und An-
geboten die gut geplant und 
vorbereitet werden mussten, 
begleiteten und förderten wir 
„unsere Kinder“ in allen Bil-

dungsbereichen. So besuchten wir ein Musical, waren bei einer Dich-
terlesung dabei, gestalteten wir die Muttertags Messe in der Kirche 
mit, organisierten wir einen Schikurs und eine Schwimmkurs, be-
suchten die Bewohner des „ betreuten Wohnen“, bewanderten unser 
Gemeindegebiet, grillten in unserem Garten, pflanzten Blumen und 
Gemüse in unserem Hochbeet und feierten zum Abschluss ein Som-
merfest wo wir die Kinder verabschiedeten die im nächsten Jahr die 
Schule besuchen.
Ebenso konnten wieder Schülerinnen der Bildungsanstalt für Kinder-
gartenpädagogik bei uns ihr Praktikum absolvieren und Erfahrungen 
sammeln.
Weiters möchte ich mich bei allen bedanken, die 
uns in diesem Jahr tatkräftig unterstützt haben, 
mit denen wir zusammenarbeiten durften, vor 
allem aber bei allen Eltern der Kinder
So wünschen wir allen Kindern schöne und erhol-
same Ferien und den Eltern viele Möglichkeiten 
mit ihren Kindern einen erlebnisreichen Sommer 
zu genießen.
Pauline und Irene

 

 Raiffeisenbank Öblarn eGen 

Dolce Vita mit  
Bausparen!
Wer im Trend liegen will, schaut am besten in 
der Zeit bis 31. August 2012 bei Pascal Stieg 
oder Josef Winkler in der Raiffeisenbank  
Donnersbach vorbei: 

Dort warten beim großen Sommergewinnspiel 
von Raiffeisen Wohn Bausparen österreichweit 
insgesamt 9 rote Retro-Modelle der Vespa LX 
125 ie im Wert von ca. je 3.900,- Euro und  
333 exklusive Ray-Ban Sonnenbrillen (Modell: 
New Wayfarer) im Wert von ca. je 100,- Euro  
auf ihre Gewinner.
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Der Bürgermeister berichtet

Geschätzte Donnersbache-
rinnen und Donnersbacher!
Liebe Jugend!

HOCHWASSERSCHÄDEN:

Schwere Unwetter haben seit 3 Wo-
chen in Donnersbach große Schä-
den angerichtet. Besonders am ver-
gangenen Samstag, den 21. Juli. Für 
den Donnersbach selbst gilt festzu-
halten, dass die Hochwasserschutz-
maßnahmen von der Lend bis zur 
Kläranlage ihre Bewährungsprobe 
bestanden haben. Dort wo Überflu-
tungsräume geblieben sind, ist der 
Donnersbach weitreichend über die 
Ufer getreten. In allen Ortsteilen 
der Gemeinde hat es Überschwem-
mungen und Hangrutschungen ge-
geben. Wobei hier der innere Erls-
berg und der Ilgenberg besonders 
betroffen sind. Das geschätzte Scha-
densausmaß beläuft sich inzwischen 
auf ca. E 300.000,- Sowohl die Bau-
bezirksleitung Liezen als auch die 
Lawinenwildbachverbauung und die 
Agrarwegeabteilung des Landes Stei-
ermark, haben alle Schäden begut-
achtet und aufgenommen. Zurzeit 
laufen die Sanierungsmaßnahmen in 
vollem Ausmaß.

KIRGGRABEN

Unter besonderer Beobachtung steht 
auch der Kirggraben. Hier sind im 
Mittellauf des Grabens zahlreiche 
Rutschungen abgegangen, die jedoch 
größtenteils durch die Wasserführung 
des Kirgbaches, in den Donnersbach 
abtransportiert wurden. Nichts desto 
trotz wird die Talsperre beim Kirg, die 
fast leer ist, zur Gänze ausgeräumt 
um eine optimale Sicherheit für den 
darunter liegenden Siedlungsraum zu 
gewährleisten.
Schadholz aus den Rutschgebieten 
wird auch umgehend geschlägert und 
ausgeseilt um das Gefahrenpotenzial 
von oben zu verringern.
Von der Wildbachverbauung wurde 
zusammen mit dem Landesgeolo-
gen, mit einem Hubschrauber des 
Bundesheers, eine Befliegung des 

Kirggrabens vorgenommen. Mit der 
Wildbachverbauung hat auch eine 
Begehung stattgefunden. Vom Lan-
desgeologen und vom Sachverstän-
digen wird zurzeit das Gefahrenpo-
tential noch als gering eingeschätzt. 
Eine genaue Beobachtung ist jedoch 
erforderlich. 
Das gleiche gilt auch für den Vorstatt-
graben. Hier ist im Bereich des Anwe-
sens vlg. Krapfl ein Hang abgerutscht 
und zum Teil angebrochen. Nach Be-
wertung des Landesgeologen ist je-
doch das zu erwartende Rutschma-
terial für den Siedlungsraum in der 
Vorstatt keine Bedrohung. Jedoch ist 
auch hier eine genaue Beobachtung 
der weiteren Entwicklung erforderlich. 
Auch im Bereich der Vorstatt wurden 
die Schotterauffangbecken nochmals 
ausgeräumt. 

Baumaßnahme Talsperre Kirgbach

Betreffend die Erweiterung der Si-
cherheit für den Siedlungsraum wur-
de 2007 nach dem Hagelunwetter 
am Ilgenberg ein Erweiterungsprojekt 
eingereicht. Dieses Projekt wurde 
von Bund und Land bewilligt. Es wird 
hier die Talsperre mit einem Bauko-
stenaufwand von E 550.000 um 5 
Meter erhöht und im Auffangbereich 
ein Unholzrechen eingebaut. Die-
se Baumaßnahme wird im Frühjahr 
2013 beginnen.

STRASSENSCHÄDEN:

Straßenschäden sind in allen Ortstei-
len der Gemeinde zu sanieren. Beson-
ders erwähnenswert ist der Neubau 
eines Straßenstückes am Ilgenberg 
beim sogenannten Glöckl und auch 
der Neubau eines Straßenstückes beim 
vlg. Krapfl in der Länge von 150 Meter. 
In diesen Straßenbereichen sind insge-
samt 5 Bauernhöfe und 3 Wohnhäuser 
nur erschwert erreichbar.
In den vergangenen 14 Tagen und 
ganz besonders seit dem Hochwas-
ser am Samstag, sind unsere Feuer-
wehren, die Außendienstmitarbeiter 
der Gemeinde sowie der Gemeinde-
vorstand selbst, jeden Tag im Einsatz 
um bei der Beseitigung der Schäden 

zu helfen. Ich möchte deshalb ganz 
besonders unseren Feuerwehren am 
Erlsberg und in Donnersbach, unseren 
Mitarbeiten im Außen – und im In-
nendienst sowie meinen Vorstands-
mitgliedern und allen freiwilligen 
Helfern, einen herzlichen Dank sagen. 
In diesen Dank möchte ich auch alle 
zuständigen Behörden und Fachab-
teilungen des Landes Steiermark mit 
einbinden.

WECHSEL WEHRKOMMANDO FF 
ERLSBERG UND FF DONNERSBACH:

Wechselkommando Feuerwehr Don-
nersbach und Erlsberg – Bei den letz-
ten Wehrversammlungen wurden 
nach dem Landesfeuerwehrgesetz 
Neuwahlen durchgeführt. Am Erls-
berg hat Ewald Huber nach 16jähriger 
Kommandotätigkeit seine Funktion 
zurückgelegt und Reinhard Kuntner 
wurde als neuer Kommandant ein-
stimmig gewählt und angelobt. Auch 
sein Stellvertreter Richard Forstner 
hat nicht mehr kandidiert. Neuer 
Wehrkommandantstellvertreter wur-
de Thomas Huber. Ich möchte Richard 
Forstner und besonders Ewald Huber 
ganz herzlich für den langjährigen, 
ehrenamtlichen Dienst in der Feu-
erwehr Erlsberg, Dank sagen. Ewald 
Huber ist nach Sepp Schweiger vlg. 
Moar i. d. G. mit 16 Dienstjahren der 
längst dienende Wehrkommandant 
der Feuerwehr Erlsberg.
Einen Führungswechsel hat es auch in 
der Feuerwehr Donnersbach gegeben. 
Wehrkommandant Werner Hechl hat 
nach 5jähriger Tätigkeit seine Funktion 
zurückgelegt und Bernd Grüsser wur-
de einstimmig zum neuen Wehrkom-
mandant gewählt und angelobt. Als 
Stellvertreter bleibt Gerhard Singer 
weiterhin im Amt. Auch hier möchte 
ich dem ausscheidenden Wehrkom-
mandant Werner Hechl für seinen Ein-
satz zum Wohle der Donnersbacher 
Gemeindebevölkerung recht herzlich 
danken. Dem neuen Wehrkommando 
der FF Erlsberg  mit Reinhard Kunt-
ner und Thomas Huber, sowie der FF 
Donnersbach mit Bernd Grüßer und 
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Gerhard Singer danke ich für die Be-
reitschaft im Dienste der Gemeinde 
und der Bevölkerung tätig zu sein und 
wünsche Ihnen bei Ihrer verantwor-
tungsvollen Arbeit viel Erfolg.

Gemeindestrukturreform – Zusam-
menschluss der Gemeinden Donners-
bach, Donnersbachwald und Irdning  
zu einer neuen Einheitsgemeinde.

Wie im Laufschreiben Nr. 3 im Juni 
festgehalten ist die Gemeinde Don-
nersbach in die sogenannte Analy-
sephase eingetreten. Am 19. Juli hat 
in Donnersbachwald die erste Ver-
handlungsrunde mit den Gemein-
devorständen und den Obleuten der 
vertretenen Parteien stattgefunden.  
Geleitet wurde diese Verhandlungs-
runde von Herrn Mag. Martin Nagler, 
der vom Land Steiermark als Koor-
dinator beigestellt wurde. In diesem 
Verhandlungsgespräch wurde festge-
legt, dass bis Ende August eine Finan-
zanalyse, eine Fachausschussanalyse 
und eine Personalanalyse vorgelegt 
wird. Anhand dieser Analysen sind die 
weiteren Schritte des Zusammenge-
hens zu verhandeln. 
„ Was wird für Donnersbach wichtig 
sein?“ Ich möchte hier einige Eckpfei-
ler aufzeigen.
•	 Wichtig	sein	wird -  weiterhin die 
Sicherheit der gesamten Gemeinde 
zu gewährleisten. Ob im Sommer bei 
Hochwasserereignissen oder im Win-
ter bei Lawinengefahr.
Dass im Sicherheitsdenken die Feu-
erwehren unverzichtbare Verbündete 

sind, haben die letzten Hochwasser-
ereignisse gezeigt. Zwei Feuerwehren 
mit einer Mannschaftsstärke von fast 
100 einsatzfähigen Wehrmännern zu 
haben bedeutet zivile Sicherheit.
•	 Wichtig	sein	wird -  die Maßnah-
men betreffend Kindergarten Neubau 
und Generalsanierung Volksschule 
zügig voranzutreiben und für die Zu-
kunft absichern.
•	 Wichtig	sein	wird - weiterhin die 
ärztliche Versorgung und die sozialen 
Hilfsdienste zu gewährleisten.
•	 Wichtig	sein	wird - eine starke 
Kirchenkultur und Dorfkultur aufrecht 
zu erhalten. Damit  verbunden, ein 
starkes eigenständiges Vereinsleben. 
Für dieses Vereinsleben nenne ich nur 
unsere Trachtenkapelle Donnersbach.
•	 Wichtig	sein	wird - dass unser Ge-
meindeamt als Dienstleistungsstelle 
mit einem ordentlichen Mitarbeiter-
stand im Innen – als auch im Außen-
dienst und der Postpartnerstelle auf-
recht bleibt.
•	 Und	wichtig	sein	wird -  eine zu-
letzt vernachlässigte Tourismusarbeit 
wieder zu verstärken um die Hotel-
lerie, die Gastronomie und den Seil-
bahnbereich als wichtiges Standbein 
der Gemeinde zu unterstützen. Da-
mit verbunden und dies trifft für alle 
unsere Gewerbebetriebe in der Ge-
meinde zu, wichtige Arbeitsplätze zu 
erhalten oder neu zu schaffen.
In dieser Dorfzeitung sind auch die 
Analysen der Fachausschüsse abge-
druckt, diese haben sich ausführlich 

mit diesen Themen befasst.
Ich bitte in diesem Zusammenhang 
die Gemeindebevölkerung um aktive 
Beteiligung in diesem Prozess, ob dies 
dadurch geschieht, dass auf Risiken 
und Problembereiche aufmerksam 
gemacht wird oder ob neue Ideen 
eingebracht werden. Alle Anregungen 
werden von mir, meinen Gemein-
deräten und Mitarbeitern gerne auf-
genommen.

VIZEBÜRGERMEISTER WECHSEL

 Unser verdienstvoller Vizebgm Karl 
Zettler, hat im Frühjahr bekannt 
gegeben, das er nach 27 Jahren als 
Gemeinderat, Gemeindekassier und 
Vizebürgermeister, sein Amt zurück-
legen wird. Ich habe Karl Zettler er-
sucht, dass er sein Amt erst im Herbst 
zurücklegen möge und freue mich, 
dass er mir dies zugesagt hat.

So gehen wir nun hinein in eine span-
nende Zeit, in eine Zeit der Verän-
derungen, mit dem Ziel, gestärkt die 
großen Herausforderungen der Zu-
kunft in Angriff nehmen zu können.

Euer Bürger-
meister:
Karl Lackner
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Baufachausschuss: Obmann: GR Ruhdorfer Gerhard

Positive Aspekte: Die Gemeinde Donnersbach ist im Besitz von 3 in gutem Zustand befindlichen Gemeindewohnungen, außer-
dem gehört der Gemeinde das Gemeindeamt in Wohnhaus Nr. 14. Trotz großem Arbeitsaufwand sind am Bauhof mit Klärwärter 
und Schulwart nur 3 Personen angestellt. Sehr geringer Maschineneinsatz am Bauhof (daher auch geringe Wartungskosten). Aus 
unserer Sicht sind die Erhaltung des Gemeindeamtes mit der Postpartnerstelle und die Weiterbeschäftigung sämtlicher Gemein-
demitarbeiter von oberster Priorität. Der Baufachausschuss steht der Zusammenlegung positiv gegenüber.

Feuerwehrfachausschuss: Obmann: GR Zettler Johannes

Die Eigenständigkeiten der FF Donnersbach und der FF Erlsberg soll erhalten bleiben. In Falle einer Großgemeinde mit Irdning und 
Donnersbachwald besteht auch die Notwendigkeit die Lösch- und Alarmpläne neu auszuarbeiten. Die Ausrüstung der Wehren 
sollte je nach den Schwerpunkten der jeweiligen Feuerwehr erfolgen. Es ist nicht notwendig jede Feuerwehr mit der gesamten 
Ausrüstung auszustatten.

Schulfachausschuss: Obfrau: GR Leitner Monika

Wichtig für den Schulfachausschuss ist die Erhaltung des Kindergartens und einer vierklassigen Volksschule im Ort. Ebenso sollten 
die Schulsprengel, wie sie in derzeitiger Form bestehen erhalten bleiben, ebenso der Schülertransport mit dem Schulbus. Wir wol-
len keine Forderungen und Neuerungen, sondern es sollte alles so erhalten bleiben wie es jetzt ist.

Ortsbildfachausschuss: Obfrau: GK Machherndl Elfriede

Kirche: Der Aufbahrungsraum, der Urnenfriedhof, die Ägydikirche am Ilgenberg  und der Schlosshof sollen erhalten bleiben, eben-
so diverse kirchliche Feste. 

Ortsbild: Die Qualität des Blumenschmuckes soll erhalten bleiben. Wichtig ist auch die Erhaltung der Sportanlagen und des Ba-
deteiches.

Kultur u. Vereine: Die Vereine sollen unverändert bleiben ebenso das Gemeindeamt als Servicestelle und die Postpartnerstelle.

Gesundheitsfachausschuss: Obmann: Vze.bgm. Zettler Karl

Betreutes Wohnen soll im Ort bleiben, der Bedarf dafür ist im Ort zu decken. Die Arztstelle mit Hausapotheke muss im Ort blei-
ben. Im Bereich des Essen auf Rädern und der Hauskrankenpflege wird bereits zur Zeit schon ortsübergreifend gearbeitet.

Landwirtschaftsfachausschuss: Obmann: GR Hochlahner Peter

Die Schneeräumung muss im gesamten Ortsgebiet gesichert bleiben, ebenso die Wegerhaltung für alle Straßen. Wenn Gerät-
schaften in Donnersbach benötigt werden (Traktor, LKW), dann sollte man diese von Irdning ausleihen.

Tourismusfachausschuss: Obmann: GR Hessenberger Christian

Wichtig sind die Vermarktung und die Erhaltung der Wanderwege (gemeinsames Budget?), ebenso die Erhaltung der Lawinen-
warnkommission. Wie werden zukünftige Straßensperren auf der Plannerstraße gehandhabt? Die Qualität der Schneeräumung 
muss erhalten bleiben. 

Tourismusverband: gemeinsame Vermarktung der Schigebiete, ein Tourismuskoordinator wäre wünschenswert; das Büro könnte 
auf einen Koordinator und eine Bürokraft minimiert werden. Die Tourismusgesinnung der Jäger – u. der Bauernschaft soll erhalten 
bleiben.

Umweltfachausschuss: Obmann: GR Seidl Friedrich

Positiv zu bewerten ist, dass alle vorhandenen Kanalstränge relativ neu sind und baldige Sanierungen nicht zu befürchten sind. Die 
Kanal u. Wasserverordnungen der jeweiligen Gemeinden müssten angepasst werden, ebenso ist die Entsorgung des Mülls mit den 
anderen Gemeinden zu koordinieren. Umfangreiche Gespräche mit den Gemeinden Donnersbachwald und Irdning sind erforderlich.

Gemeindestrukturreform – Analyse der Fachausschüsse gemäß 
Gemeinderatsbeschluss vom 06. Juni 2012
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1. Engagierter Berichteschreiber und Paparazzo der TK Donnersbach, very OK.
2. Werder Bremen Fan-Außenposten in Donnersbach, außerdem Wiener
3. Erfolgreiche Veranstaltung des Kirchenchors im März
4. Feierte als Pater sein diamantenes Priesterjubiläum
5. Lieblingsklub unseres geistlichen Pfarroberhaupts Herbert Prochazka
6. Traditionelle Art des Heutrocknens, zu letzt beobachtet im "Oachiwangerfeld"
7. Ortsteil von Donnersbach
8. Heiliger und Namensgeber für die Kirchenruine am Ilgenberg
9. Historischer Bau, früher Sitz für das Personal der Hammerwerke

10. Schweres, klingendes Erzeugnis aus der Kunstschmiede Schweiger
11. Donnersbacher Hausberg (1901m)
12. Farbe im Donnersbacher Wappen
13. Ortsnamengebendes Wetterphänomen
14. Beliebte Veranstaltung des Pro Nah Kernteams
15. 2007 erlangter Titel für Donnersbach
16. Beliebte, naturnahe und traditionelle Sportart, Austragung der WM 2011 in

Donnersbach
17. Gut besuchte Veranstaltung der Landjugend Donnersbach
18. Schutzpatron der Feuerwehr
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17. Gut besuchte Veranstaltung der Landjugend  
 Donnersbach
18. Schutzpatron der Feuerwehr

Viel Spaß beim Rätselraten!  
Die ersten 3 richtigen Lösungen, die auf der Gemeinde 
vorgezeigt werden, erhalten einen Gutschein vom  
Sparmarkt Dankelmayr!
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Vom Elternverein

Der Elternverein Donners-
bach/wald hat sein „ ERSTES 
SCHULJAHR „ erfolgreich absolviert. 
Unsere Volksschüler konnten wir 
beim Schikurs, Grazfahrt, Safetytour 
und anderen Schulausflügen finanzi-
ell  unterstützen.
Für den Schulbetrieb haben wir 
PAUSENSPIELE im Wert von 
E 330,- angekauft.
Für die MORGENBETREU-
UNG der Buskinder haben 
wir eine Couch, Tisch, Sitz-
säcke und Spiele gekauft. Die 
Kosten wurden zur Gän-
ze vom Verein PROH NAH 
übernommen. 
Trotz Sibirischer Kälte wur-
de im Februar ein 3-tägiger 
SCHIKURS auf der Ries-
neralm in Zusammenarbeit 
Bergbahnen Riesneralm, Schischule 
Kerschbaumer und Elternverein abge-
halten. Familie Muhrer daute unsere 
Kinder mit Früchtetee und Würstel 

am letzten Tag ( Minus 20 Grad ) wie-
der auf – DANKE .   
Der KINDERFASCHING wurde von 
uns organisiert und durchgeführt. 
B e i   K i n d e r - s c h m i n -
ken, Wett- s p i e l e , 

Geschicklichkeitsspiele und Tanz 
standen unsere KLEINEN und GROß-
EN Gäste einen Nachmittag lang im 
Mittelpunkt. Für das leibliche Wohl 

war bestens gesorgt. Ohne freiwillige 
Helfer geht gar nichts, deshalb wol-
len wir uns auf diesen Weg bei allen 
bedanken. 
Beim OSTERMARKT konnten die Kin-
der wieder selbst gebasteltes verkau-
fen.

MUT ZUM ERZIEHEN war am 22. 
Mai unser Beitrag zum Thema 

Elternbildung. Der von Frau 
Hannelore Kapl abgehal-
tene Vortrag hat den teil-
genommen „ Eltern“ sicher 
ein gutes Stück weiterhel-

fen können - stellt uns die 
Erziehungsarbeit doch jeden 

Tag erneut auf die Probe, da 
können ein paar Tipps nie 
schaden.  
Wir freuen uns auf ein wei-

teres erfolgreiches Schuljahr 
mit unseren engagierten Kindern, El-
tern und Lehrerinnen. Erholsame Feri-
en wünscht das EV – TEAM.

Saubermacher Dienstleistungs AG
Mürztaler-Saubermacher-Str.1
8605 Kapfenberg
T: 059 800 3500
F: 059 800 3599
www.saubermacher.at
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Liebe Donnersbacherinnen und Donners-
bacher, liebe Theaterfreunde!
Die Theaterrunde Donnersbach spielt wie-
der nach 5-jähriger Pause!
Derzeit laufen noch die Proben für das Lust-
spiel „Der Landfrauenausflug oder Bloß koa
Goaß“ vom Theaterverlag F. Rieder.
Die Aufführungen dieses überaus unterhalt-
samen Stücks finden
am 16. Jänner 2009 und am 17. Jänner
2009, jeweils um 19 Uhr 30
in der Mehrzweckhalle in Donnersbach
statt.
Im Oktober 2008 starteten wir bereits mit
den Proben für dieses Volksstück, da der ur-
sprüngliche Aufführungstermin für Ende
November 2008 geplant gewesen wäre.
„Macht nix“, dachten wir uns, „so werden
unsere Bauchmuskeln vom vielen Lachen
bei den Zusammenkünften eben etwas län-
ger strapaziert!“
Das Lustspiel in 3 Akten handelt von Frau-
en, die eine Ziegengenossenschaft mit 30
Ziegen sehr zum Leidwesen der Männer des
Dorfes gründen. Dabei fehlt ihnen eins –
nämlich ein Ziegenbock! Diesen wollen

sie auf einer Landwirtschaftsausstellung in
Salzburg erwerben.
Als resolute Scherbenhofbäuerin tritt Regi-
na Kuntner zusammen mit ihrem Mann
Franz-Xaver, Bernd Grüsser, auf.

Den Knecht Pauli spielt unser „Mühli“,
Franz Kreuzer, die Magd Kathrin spielt Sigi
Singer.
Auf dem Hof lebt noch die Tochter Rosi,
Doris Stieg, die von
zwei Verehrern Fe-
lix, Markus Ilsin-
ger, und Toni, Mi-
chael Stadler, um-
garnt wird. 

Natürlich dürfen auch die Freundinnen der
Bäuerin, nämlich Hedwig, Christina Lui-
dold, und Monika, Christine Huber, nicht
fehlen.
Einen ziemlichen Wirbel bringt der Vieh-
händler Jakob Viehhuber, Stefan Kuntner,
in die bunte Runde.
Als Mann hinter der Bühne agiert in bewähr-
ter Manier unser Allrounder, Jonny Ruh-
dorfer.
Um die Dorfschönheiten ins rechte Licht zu
rücken, wird Susanne Spatzeck mit ihrem
Team ihr Bestes geben.
Herzlichen Dank auch all denjenigen, die
noch gar nicht wissen, dass sie mithelfen
werden!
So freue ich, Elisabeth Wallner, mich als
neue Spielleiterin dieser Gruppe auf
Ihren/Euren Besuch, wenn es wieder heißt:
„Vorhang auf!“

Theaterrunde Donnersbach
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Liebe Donnersbacherinnen und Donners-
bacher, liebe Theaterfreunde!
Die Theaterrunde Donnersbach spielt wie-
der nach 5-jähriger Pause!
Derzeit laufen noch die Proben für das Lust-
spiel „Der Landfrauenausflug oder Bloß koa
Goaß“ vom Theaterverlag F. Rieder.
Die Aufführungen dieses überaus unterhalt-
samen Stücks finden
am 16. Jänner 2009 und am 17. Jänner
2009, jeweils um 19 Uhr 30
in der Mehrzweckhalle in Donnersbach
statt.
Im Oktober 2008 starteten wir bereits mit
den Proben für dieses Volksstück, da der ur-
sprüngliche Aufführungstermin für Ende
November 2008 geplant gewesen wäre.
„Macht nix“, dachten wir uns, „so werden
unsere Bauchmuskeln vom vielen Lachen
bei den Zusammenkünften eben etwas län-
ger strapaziert!“
Das Lustspiel in 3 Akten handelt von Frau-
en, die eine Ziegengenossenschaft mit 30
Ziegen sehr zum Leidwesen der Männer des
Dorfes gründen. Dabei fehlt ihnen eins –
nämlich ein Ziegenbock! Diesen wollen

sie auf einer Landwirtschaftsausstellung in
Salzburg erwerben.
Als resolute Scherbenhofbäuerin tritt Regi-
na Kuntner zusammen mit ihrem Mann
Franz-Xaver, Bernd Grüsser, auf.

Den Knecht Pauli spielt unser „Mühli“,
Franz Kreuzer, die Magd Kathrin spielt Sigi
Singer.
Auf dem Hof lebt noch die Tochter Rosi,
Doris Stieg, die von
zwei Verehrern Fe-
lix, Markus Ilsin-
ger, und Toni, Mi-
chael Stadler, um-
garnt wird. 

Natürlich dürfen auch die Freundinnen der
Bäuerin, nämlich Hedwig, Christina Lui-
dold, und Monika, Christine Huber, nicht
fehlen.
Einen ziemlichen Wirbel bringt der Vieh-
händler Jakob Viehhuber, Stefan Kuntner,
in die bunte Runde.
Als Mann hinter der Bühne agiert in bewähr-
ter Manier unser Allrounder, Jonny Ruh-
dorfer.
Um die Dorfschönheiten ins rechte Licht zu
rücken, wird Susanne Spatzeck mit ihrem
Team ihr Bestes geben.
Herzlichen Dank auch all denjenigen, die
noch gar nicht wissen, dass sie mithelfen
werden!
So freue ich, Elisabeth Wallner, mich als
neue Spielleiterin dieser Gruppe auf
Ihren/Euren Besuch, wenn es wieder heißt:
„Vorhang auf!“

Theaterrunde Donnersbach
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Familie Leitner
Wir freuen uns, wenn Du kommst!

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel. 0 36 83/22 67

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign
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FC Rüscher Donnersbach

In der 26. Auflage der Ennstaler Dorf-
meisterschaft fand die Finalrunde 
der Saison 2010/2011  heuer  auf 
unserer Heimanlage in Donnersbach 
statt. Leider konnte man den Mei-
stertitel aus der vorangegangenen 
Saison nicht verteidigen, belegte aber 
schlussendlich trotzdem einen guten 
dritten Rang.
Nicht so gut lief es für unsere Man-
nen im Herbst, wo man in den di-
rekten Duellen wohl die entschei-
denden Punkte verlor.
Im Frühjahr hingegen fand unsere 
Mannschaft wieder zur gewohnten 
Stärke zurück, und so machten wir 
im Herbst nach guten spielerischen 
Leistungen noch einige Punkte gut.
Den Meistertitel der abgelaufenen 
Saison schnappte sich am letzten 
Spieltag noch der Sportverein aus 
Haus, die mit einem Sieg gegen Trie-
ben den bis dahin in Führung liegen-
den SV Rohrmoos den Pokal noch 
abnahm.
Im nächsten Jahr hoffen wir natürlich 
wieder ein gewichtiges Wort um den 
Meistertitel mitreden zu können.
Die Siegerehrung fand, wie eingangs 
schon erwähnt, am Abend auf der 
Sport- und Freizeitanlage La Ola  im 
Festzelt statt.
Der Obmann der Ennstaler Dorfmei-

sterschaft, Ehrenfried Lemmerer, be-
dankte sich bei allen teilnehmenden 
Mannschaften, für die sportliche und 
faire Abwicklung aller Spiele. Beson-
ders lobte er die gute Organisation 
rund um die gesamte Abschlussver-
anstaltung des FCR Donnersbach.
Anschließend wurde an den SV Haus 
der Wanderpokal übergeben. Weiters 
konnten sich zahlreiche Spieler und 
Besucher über wertvolle Sachpreise 
der Verlosung freuen. 
Nach der Siegerehrung ließ man in 
kameradschaftlicher „Dorfmeister-
schaftsrunde“ den gelungenen Abend 

ausklingen, manche sogar bis in die 
frühen Morgenstunden.
Besonders bedanken wollen wir uns 
noch bei unserem Platzwart, Islinger 
Hubert sen., der den Platz stets in be-
stem Zustand hielt, sowie bei allen 
Sponsoren und Helfern im Hinter-
grund.
Wir hoffen auch wieder in der neuen 
Saison viele Donnerbacherinnen und 
Donnersbacher auf unserer schönen 
Sportanlage bei spannenden Spielen 
begrüssen zu dürfen.
     
Hannes Rüscher

Der FCD voll im Einsatz

Ich zimmere Gartenmöbel nach Wunsch,  
unter anderem folgendes:

Hochbeete, Überdachte Gartengarnituren,  
Holln-Woodschaukel (Hollywoodschaukel),  

Birkentröge zB. zur Bepflanzung mit Balkonblumen.

Hochlahner Peter vlg. Holln 
Tel. 0676/845973290



20 Für dich · Für uns · Für Donnersbach

Die Trachtenkapelle Donnersbach berichtet

Unser musikalischer Start ins neue 
Jahr begann mit einigen Proben.
Bei der traditionellen Jahreshauptver-
sammlung Ende Jänner im Gasthof 
Leitner konnten Kapellmeister Hans 
Ilsinger, alias „da Bär’n Hans“, Ob-
mann Sepp Forstner, alias „da Ettler 
Sepp“ und unsere Jugendreferentin 
Stefanie Stückelschweiger über ein 
erfolgreich abgelaufenes musika-
lisches „11er-Jahr“ berichten.
49 Musikerinnen und Musiker sind in 
der Trachtenkapelle unterwegs, davon 
32 unter 30 Jahre.
Mit einem „klingenden Geburtstags-
gruß“ wurde Hilde Rüscher Anfang 
Jänner zu ihrem 90iger gratuliert.
Auch unser Vizeobmann Norbert 
Huber, alias „da Huaba Norli“ hat-
te heuer einen „runden Geburtstag“ 
(den 60iger), bei der Geburtstagsfeier 
im Musikheim wurde ihm der Dank 
für sein musikalisch-kameradschaft-
liches Wirken in unseren Reihen von 
uns und den musikalischen Überra-
schungsgästen, den „Stammtisch-
Oberkrainern“ auch klingend darge-
boten.
Eine „hinter den Kulissen organisier-
te“ Geburtstagsgratulation mit Dank 
für seine Tätigkeiten durch unseren 
„Vizeobmann“ erwartete auch unsern 
Obmann Sepp nach einer Musikpro-
be  zu seinem 40iger. Unser langjäh-
riger Musiker Franz Forstner, alias 
„da Ettler Franz“ feierte seinen 80iger 
auch in unseren Reihen, so manche 
lustige Episode aus der Musikerzeit 
von Franz wurde wieder aufgefrischt.
Persönl iche  Anmerkung : Nach 
meinem „musikalischen Transfer“ von 
der Trachtenkapelle Pürgg zur Trach-
tenkapelle Donnersbach im Jahre 
1983  konnte ich mit Franz auch eini-
ge „längere Musikproben“ und lustige 
Stunden erleben.
Das „Open Air-Jahr“ der Trachtenka-
pelle startete mit dem Kinderfasching 
unserer „Pro Nah“-Freunde, die Erst-
kommunion und die Florianimesse 
wurden auch musikalisch umrahmt. 
Leider mussten auch einige Donners-
bacher auf ihrem letzten Weg musi-

kalisch begleitet werden, Josef Wag-
ner, Rudolf Persch und Josef Luidold  
alias „Steer Sepp“.
Traditionell erfolgte der „1. Mai - 
Weckruf“ auch wieder, einige Haus-
halte wurden „uhrologisch bedingt“ 
auch erst gegen Mittag erreicht.
Unser Kapellmeister, da „Bär’n Hans“ 
hatte für unser Wunschkonzert wie-
der einige „musikalische Leckerbis-
sen“ vorbereitet, die Proben dafür 
begannen im Jänner.
Am „Tag X“, dem traditionellen 
Wunschkonzert-Samstag vor dem 
Muttertag konnte unser Obmann, 
„da Ettler Sepp“ in der, durch zusätz-
liche Sitzgelegenheiten erweiterten, 
Donnersbacher Mehrzweckhalle zahl-
reiche Besucher aus Donnersbach 
und Umgebung begrüßen.
Im Wunschkonzertprogramm, präsen-
tiert vom „musikalischen Bürgermei-
ster“ Karl Brandner aus der Kleinsölk, 
wurde das Ergebnis unserer Proben 
präsentiert :
Konzertmärsche, Polkas, Walzer und 
als musikalischer Höhepunkt ein 
Medley aus dem Film „Titanic“.
Mit starkem Beifall wurden auch unse-
re Solisten für ihre Darbietungen be-
lohnt : Rudolf Ilsinger und Gregor Kö-
berl mit „Träumende Trompeten“ und 

Andreas Klingler mit seinen perfekt 
auf dem Tenorhorn gespielten Variati-
onen über „Karneval von Venedig“. 
Hannes Ilsinger und Elisabeth Peer 
wurden für ihr 15-jähriges Wirken in 
der Trachtenkapelle ausgezeichnet, 
Engelbert Schlemmer und Hubert 
Reiter erhielten die Ehrennadel in Sil-
ber, Kapellmeister Johann Ilsinger und 
sein Stellvertreter und Stabführer Jo-
hann Bochsbichler die Ehrennadel in 
Gold.
Mit der Förderernadel in Bronze wur-
de Bernhard Rüscher für seine Unter-
stützung der Trachtenkapelle gedankt. 
Johann Ilsinger sen., dem „Seniorchef“ 
der Musikerfamilie Ilsinger und lang-
jährigen aktiven Mitglied und groß-
em Unterstützer der Trachtenkapelle 
wurde zu seinem 80. Geburtstag gra-
tuliert, auch die Gemeinde Donners-
bach schloss sich den Glückwünschen 
an und dankte ihm für sein Wirken. 
Mit der Gesangspolka „Bis bald auf 
Wiederseh’n“ (Solisten Elisabeth Peer 
und Johann Ilsinger) und einigen Zu-
gaben der Trachtenkapelle wurde das 
Wunschkonzert beendet, die „Don-
nersbacher Alma Roas“ sorgte für den 
schwungvollen Ausklang.
Mit großer Begeisterung aufgenom-
men wurde auch der Auftritt des von 
unserer Jugendreferentin Stefanie 
Stückelschweiger sehr gut vorberei-
teten Jugendorchesters mit den Stü-
cken „The Second Waltz“ und „Love 
Story“ mit dem Trompetensolisten 
Lukas Luidold.
Als unterdessen bereits langjähriger 
Bezirksschriftführer im Musikbezirk 
Gröbming freut es mich sehr, dass 
in unserem „Musikbezirksvorstands-
team“ auch bei der Bezirksversamm-
lung 2012 unsere Donnersbacher 
Jugendreferentin Stefanie Stückel-
schweiger als neue Bezirksjugendre-
ferentin gewählt wurde.
Stefanie hat auch vor kurzem den 
Berufstitel „Magister“ errungen, ich 
wünsch dir von Herzen, dass du mit 
deinen Schülerinnen und Schülern 
genau so erfolgreich unterwegs bist 
wie mit der musikalischen Jugend in 

Die Geburtstagskinder Norbert Huber (60) und 
Franz Forstner (80)

41. Wunschkonzert der TK Donnersbach
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Die Trachtenkapelle Donnersbach berichtet

Am 24. Juni fand bei herrlichem 
Sommerwetter unser Sänger und 
Musikantentreffen auf der Schra-
bachalm statt.
Eröffnet wurde um 11 Uhr mit der 
“Stainacher Bauernmusik”, die uns 
ein sehr gelungenes Frühschoppen-
konzert spielte. 
Anschließend sorgten die “Sonner-
berger Schweglmusi”, der “K.&K.
Viergesang”, der “Niederthalheimer 

Alphornsound” und wir mit der “Al-
ma-Roas” für einen wunderschönen 
Nachmittag. 
Josef Stieg gab einige heiter Ge-
schichten zum besten und so wurde 
bis in die Abendstunden gesungen 
und gespielt!
Ich möchte mich auf diesem Weg 
nochmals bei allen Bauernmusik, 
Sängern, Musikern, allen freiwilligen 
Helfern und Gönnern, Puch-Haflin-

gerfahrern, Sponsoren, Mithelfern 
und unseren Gästen für eure tat-
kräftige Unterstützung und euren 
Besuch bedanken.
Wir würden uns sehr freuen, euch 
im nächsten Jahr wieder beim “ Al-
maroas Sänger u. Musikantentref-
fen” auf der Schrabachalm begrü-
ßen zu dürfen.

Hannes Ilsinger

Donnersbach und in unserem Musik-
bezirk !
Bei der Verleihung der Jungmusiker-
Leistungsabzeichen am 20.06. im 
Saal der „WIFI“ in Gröbming war ich 
als „Bezirks-Paparazzo“ auch mit da-
bei und habe mich sehr gefreut, dass 
unter den über 120 erfolgreichen 
Jungmusikerinnen und Jungmusikern 
auch einige aus meiner „musika-
lischen Heimatkapelle“ Donnersbach 
folgende Leistungsabzeichen erfolg-
reich „verhaften“ konnten:
Junior: Gruber Katharina, Ruhdorfer 
Sophia Andrea, Steer Tina
Bronze: Landrichinger Isabella, Luidold 
Elias, Luidold Kevin, Luidold Lukas, 
Schoiswohl Christine, Stieg Viktoria
Silber: Bochsbichler Jasmin und Ste-
cher Willi.
Als „musikalisch internationaler“ 
Weisenbläser bin ich auch bei den 
Weisenbläsertreffen in Stainach und 
in der „Blaa Alm“ mit meinem „Grim-
ming Quartett“ am Flügelhorn  (mit 
meinen Musikfreunden aus der Stai-
nacher Bauernmusik Arthur Kröll am 
Flügelhorn, Gernot Schweiger an 
derTuba  und Markus Zündel am Te-
norhorn) sowie mit Arthur Kröll im 
„Leistenduo“ musikalisch und organi-
satorisch (u.a. in der Werbung) „live“ 
dabei.
Stefanie konnte einige junge Wei-
senbläser in unserer Trachtenkapelle 
entdecken und hat sie auch sehr gut 

vorbereitet:
In Stainach waren Willi Stecher und 
Gregor Steiner, Rudolf Ilsinger und 
Gregor Köberl mit dabei.
In die Herzen der Zuhörer hat sich 
auch die Gruppe „Kev und Co“ ge-
spielt:
Kevin Luidold und Christine Schois-
wohl am Flügelhorn, Viktoria Stieg 
an der Klarinette und Willi Stecher 
am Tenorhorn waren auch beim Wei-
senbläsertreffen in der „Blaa Alm“ 
eine Woche darauf mit ihren herzer-
frischend dargebotenen Volksliedern 
erfolgreich mit dabei.

Ich freu mich schon sehr auf weitere 
gemeinsame Auftritte mit unseren 
jungen Donnersbacher Weisenbläsern, 
wünsch euch viel Erfolg weiterhin!
Stefanie ist auch fleißig in Sachen 
„Musikalische Nachwuchswerbung“ 
unterwegs, bei den Instrumentenvor-
stellungen für den Kindergarten und 
die Volksschüler waren sicher einige 
dabei, die Interesse gefunden haben, 
ein Musikinstrument zu erlernen.
Musikalisch sehr erfolgreich – sehr oft 
auch im Namen der und für die Trach-
tenkapelle Donnersbach sind unsere 
Musiker von der „Alma Roas“.
Gern war ich auch beim Sänger- und 
Musikantentreffen der „Alma Roas“ 
auf der Schrabach Alm mit meinen 
Musikfreunden von der Stainacher 
Bauernmusi (Frühschoppen, hier auch 
als Moderator) und als Weisenbläser 
mit meinem Musikfreund Arthur mit 
dabei.
Knapp „vor Redaktionsschluss“ hat die 
Trachtenkapelle noch erfolgreich bei 
der Marschmusikwertung anlässlich 
des Bezirksmusikfestes 2012 in Prug-
gern in der Stufe „C“ teilgenommen.
Im Namen der Trachtenkapelle an 
euch alle ein „Donk sche“ für alles 
und ein „Bittsche‘, kemmts los’n, 
wann die  Donnersbacher  Musi 
spielt“!

Wolfgang Schupfer 
alias „Schu“ vlg. „It’s ok“

Kev und Co beim Weisenbläsertreffen in der Blaa 
Alm

Marschmusikwertung anlässlich des Bezirksmusik-
festes 2012

Alma- Roas 
Sänger und Musikantentreffen
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Der TennisClub Donnersbach berichtet

Der TCD hat auch heuer wieder seit 
Jahreswechsel einige feierliche, lu-
stige und auch sportliche Momente 
durchlebt. 
„Menschen ärgern“ zu Fasching: 
am Faschingssamstag, dem 18. Fe-
bruar 2012 veranstalteten wir in der 
Mehrzweckhalle ein überaus lustiges 
„Menschen ärgern“ mit reger Beteili-
gung der Donnersbacher Bevölkerung 

und Vereine. Die vielen närrischen 
Masken und Kostüme und die gute 
Stimmung rufen förmlich nach einer 
Wiederholung im Fasching 2013 . 
Trainingslager: Von 20. bis 22. April 
2012 veranstalteten wir ein Tennis-
trainingslager im Jugend- & Familien-

gästehaus Leibnitz. Bei traumhaften 
Wetter, umrahmt von regionalen 
Köstlichkeiten aus der Buschenschank 
konnten Mannen des TCD sowohl 
sportlich als auch kulinarisch aus den 
Vollen schöpfen.
Tennisplatz: Nach dem vergangenen 
Winter wurde unser Tennisplatz im 
Frühjahr unter der Führung unseres 
Platzmeisters Klaus Kuntner wieder 
generalüberholt und wieder tip-top 
in Stand gesetzt. Seit Ende April ist 
der Platz bestens bespielbar. Während 
des Sommers wird ein Herren-Dop-
pelturnier gespielt. Anfang September 
finden wieder unsere traditionellen 
Vereinsmeisterschaften im Mixed-
Doppel statt, die immer sehr gesellig 
und gemütlich sind.
Rad-wall-fahrt: Für alle Radfreunde 
haben wir heuer wieder die traditi-
onelle Radwallfahrt nach Mariazell 
am 23. Juni 2012 geplant – leider 
mussten wir diese absagen. Als neuer 
Termin für die „4. Radwallfahrt nach 
Mariazell“ haben wir den 11. August 
2012 ins Auge gefasst – nähere Infor-
mationen gibt es bei Hubert „Huli“ 
Ilsinger unter der Telefonnummer 
0660-5273449.
Weiters ist als Saisonabschluss am 
26. Oktober 2012 wieder unser mitt-
lerweile schon bekannter Fitmarsch 
rund um Donnersbach geplant – die 
genauen Details dazu werden noch 
rechtzeitig an alle Interessierten wei-
tergegeben. Ansonsten steht Euch für 
etwaige Fragen auch Hubert „Huli“ 

Ilsinger unter der Telefonnummer 
0660-5273449 gerne zur Verfügung.
So hoffen wir noch auf viele schöne 
Stunden auf unserer Anlage in diesem 
Sommer und Herbst – und wenn Ihr 
einmal vorbeispaziert, schaut doch 
vorbei bei unserem gesellschaftlichen 
Geheimtipp …

… Euer TennisClub Donnersbach

Auch im Tennisport ist die Aerodynamik zentrales 
Thema

Der TCD mit dem neu gegründeten Fanclub - Sek-
tion Leibnitz

Kurze Regenerationsphase nach dem Match

Die Affenbande in recht warmen Kostümen

Geschäftiges Treiben am Leibnitzer Centercourt
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Der BSC Ennstal berichtet

Die 14. Planneralm-Challenge 
vom 9.6. – 10.6.2012  war 
schlechthin die „HERAUS-
FORDERUNG“ 
Regen - Nebel - Schnee - und  etwas 
Sonnenschein.
Rund 450 Schützen beherrschten 2 
Tage die Planneralm. Auch LackY, das 
Mammut war wieder mit von der 
Partie.

Auf der Planner am Stockerl zu ste-
hen, war bei diesem Wetter harte Ar-
beit, die sich für die Sieger aber ge-
lohnt hat. Für alle Stockerplätze gab 
es wie jedes Jahr wertvolle, kulina-
rische Preise aus dem Ennstal!
Richtig wohl fühlte sich auf jeden Fall 
der Eisbär, der sich nahe des Planner-
sees ein kühles Plätzchen suchte. Wir 
hoffen, dass er nächstes Jahr wieder 
schwitzen muss.

Viele neue Gesichter aus der Bogen-
szene gaben sich trotzdem  ein „Stell 
dich ein“ bei Heinz Lackner und sei-
nem Team vom BSC Ennstal.

Am Sonntag mit Turnierende  waren 
alle beteiligten SchützInnen, Orga-
nisatoren und alle freiwilligen Hel-
fer  über ein erfolgreiches Turnier 
sehr glücklich und konnten nach der 
Siegerehrung, vorgenommen durch 
unseren LabG Bürgermeister Karl 
Lackner, die Heimreise antreten oder 
noch ein paar gemütliche Stunden in 
der Ewishütte zubringen.

Der neue Feldparcours liegt auf ei-
ner Seehöhe von 800 – 850 m und 
führt durch eine herrliche Land-
schaft wie Wiesen, Heide und Wald. 
Auf dem ca. 2,5 km langem Parcours 
stehen 24 Scheiben die nach WA 
(FITA) zu schießen sind.
Bei strahlendem Vorsommerwet-
ter und in freudiger Erwartung fand 
am Samstag, den 26.5.2012 die 
Eröffnung unseres Feldparcours in 
Donnersbach statt. Das Team um 
Heinz Lackner hat wie immer pro-
fessionelle und gute Arbeit gelei-

stet und so konnte das Eröffnungs-
Feldturnier pünktlich um 11.00 Uhr 
nach den Begrüßungsworten, von 
Heinz Lackner,  Herrn BGM LAbg. 
Karl Lackner und dem Präsident 

des steir. Landesverbandes, Andreas 
Kolar, gestartet werden. Es waren 
insgesamt 33 Schützen am Start, 
welche alle mit großer Begeiste-
rung dabei waren. Wir möchten uns 
an dieser Stelle auch für die zahl-
reichen Rückmeldungen nach dem 
Turnier und wertvollen Ratschläge 
bei allen SchützInnen bedanken. Am 
Ende des Turniers konnten wir alle 
die kulinarischen Köstlichkeiten und 
die Gastfreundschaft am Wenermo-
serhof, bei Frau Maria Plank so rich-
tig genießen.

Unser Robin Hood Land Feldparcours in Donnersbach  
wurde am 26.05.2012 offiziell eröffnet!

Nebel bei der Eröffnung des 14. Planneralmturniers 
2012 Der Eisbär in seiner natürlichen Umgebung

Trotz schwieriger Wetterverhältnisse wieder ein gewaltiger Ansturm auf das Plannerturnier

Viele hohe Auszeichnungen wie zuletzt  
der 2. Platz bei der KLEINEN ZEITUNG  

Weinverkostung mit unserem Muskateller  
sind eine großartige Visitenkarte für  

die ständig hohe Qualität unserer Weine.
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Titel

· Professionelle Energieberatung zum Feststellen Ihres Einsparungspotenzials
· Effiziente Energienutzung mit Hilfe von Blower-Door-Test und Energiemonitoring

· Kompetenz durch Ausbildung zum Gebäudethermograf gemäß Europäischer Norm 473

HAIDLER ENERGIEBERATUNG
RAUMBERG 14 - 8952 IRDNING

TELEFON 03682 / 226 21 - FAX 03682 / 220 21
MOBIL 0664 / 441 60 28 - E-MAIL info@haraldhaidler.at

www.haidler.com

Bauen im Ennstal
Die mit vielen Beispielen und Tipps 
gut strukturierte Broschüre der Lea-
der Region Ennstal ist kostenlos unter 
www.leader-ennstal.at herunterlad-
bar.

!Tipp: Gebäude sollten dem Gelände 
angepasst werden, und nicht das Ge-
bäude dem Gelände!

!Tipp: Als Raumteiler zwischen Kü-
che/Essen und Wohnen kann ein 
Ofen wunderbar dienen! Planen Sie 
die Speis direkt neben der Küche – 
das erspart Wege!

!Tipp: Kinderzimmer sind Aufent-
haltszimmer – Elternschlafzimmer 
meist nicht! Überlassen Sie die Son-
nenseite den Kindern!
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Die Donnersbacher

Geburtstage:

70 Jahre

Forstner Edith
am 23.01.1942, Erlsberg 5
Luidold Irmgard
am 08.04.1942, Erlsberg 76/1
Kitzer Rudolf
am 22.04.1942, Ritzenberg 3
Schweiger Anton
am 22.04.1942, Winklern 28
Fuchs Christine
am 14.05.1942, Donnersbach 20

75 Jahre

DI Lena Rosa
am 24.01.1937, Donnersbach 13
Gruber Heinrich
am 22.02.1937, Erlsberg 84
Rabel Helmut Mag. Ing.
am 21.04.1937, Donnersbach 54/5
Gruber Christine
am 05.05.1937, Erlsberg 84

Herdlicka Regina
am 25.05.1937, Planneralm 1
Schweiger Theresia
am 25.05.1937, Winklern 28
Reiter Christine
am 09.06.1937, Erlsberg 86/1

80 Jahre

Plank Ernest
am 08.01.1932, Ritzenberg 13
Reiter Mathilde
am 03.02.1932, Erlsberg 45
Spreitz Josefine
am 24.02.1932, Ilgenberg 13
Ilsinger Johann
am 13.05.1932, Donnersbach 91
Forstner Franz
am 10.06.1932, Erlsberg 5
Kohlmaier Anna
am 27.06.1932, Donnersbach 14/9

85 Jahre

Steer Josefine Margarete
am 05.01.1927, Winklern 19
Gombocz Friederike
am 06.03.1927, Donnersbach 91/10
Steer Alois
am 08.06.1927, Erlsberg 41

90 Jahre

Rüscher Hilda
am 13.01.1922, Donnersbach 17

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

 

 
Einen wunderschönen Sommer 2012 und viel 
Freude an der heimischen Bergwelt wünscht 

Euch Familie Stieg! 
 

Wir freuen uns schon wieder, Euch bei uns im Gasthof   
oder in der Dornbuschhütte begrüßen zu dürfen! 

www.grimmingblick.at 

 

 
Einen wunderschönen Sommer 2012 und viel 
Freude an der heimischen Bergwelt wünscht 

Euch Familie Stieg! 
 

Wir freuen uns schon wieder, Euch bei uns im Gasthof   
oder in der Dornbuschhütte begrüßen zu dürfen! 

www.grimmingblick.at 

Zubereitung:

Äpfel schälen, entkernen und in ca. 1cm große Würfel schneiden. Die 
Äpfel mit dem Zucker, Weißwein, Sternanis und der Zimtstange in 
einen Topf geben und bei mittlerer Hitze ca. 30-40 min kochen lassen 
bis die Äpfel weich sind und der Weißwein vollständig verkocht ist. 
Die Äpfelfülle erkalten lassen. Für die Creme, den Obers mit dem Zu-
cker, Sahnesteif und dem Zitronenabrieb steif   schlagen.

Für die Vollendung des Desserts ein breites hohes Glas oder eine klei-
ne Schüssel bereitstellen.

Für die erste Schicht Biskuitbrösel ca.1cm hoch am Boden des Glases 
einfüllen, dann eine 1cm Schicht von der Apfelfülle, dann eine 1cm 
Schicht von der Creme. Dieses wiederholt man bis das Glas oder die 
Schüssel voll ist. Die letzte Schicht sollte jedoch Creme sein. Für die 
Garnitur eine Himbeer, oder eine Erdbeer mit einem Minzblatt auf 
die letzte Schicht setzten und servieren.

Guten Appetit wünscht Thomas Kindler aus Norwegen!

BONDEPIKE

Zutaten: (für 4 Personen)

4 Äpfel
100 Gramm Zucker
1/8  Liter Weisswein
1 Sternanis
½ Zimtstange

Für die Creme:
250 ml Obers
50 Gramm Zucker
½ Teelöffel Sahnesteif
Abrieb von einer ½ Zitrone

Rezept
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Die Donnersbacher

50 Jahre
Edith und Franz Forstner
am 29.04.1962, Erlsberg 5

Landwirtschaftlicher Facharbeiter in der Fachschule Gröbming und
Forstwirtschaftlicher Facharbeiter in der Forstausbildungsstätte Pichl im Mürztal
Tobias Dankelmayr

BHAK/BHAS Liezen
Felix Ruhdorfer – mit ausgezeichnetem Erfolg
Oliver Adelwöhrer

HBLA Raumberg
Raphael Stieg

… zur bestandenen Prüfung:

… zur bestandenen Matura:

Hochzeitsjubiläum 
hatten:

Wir gratulieren…

Wagner Josef † 09.01.2012 
Donnersbach 50

Persch Rudolf † 01.02.2012 
Erlsberg 31

Luidold Josef † 17.03.2012 
Ilgenberg 23

Greimel Maria † 10.06.2012 
Donnersbach 57

Im Stillen Gedenken an alle Verstorbenen

Wir trauern um:

Gedanken - Augenblicke, 
sie werden immer an dich erinnern, 

uns glücklich und traurig machen 
und dich nie vergessen lassen.

Impressum:

Redaktion: Christina Machherndl, Michaela 
Machherndl, Elfriede Machherndl, Andreas 
Stadler, Christine Pehab, Johannes Zettler,  
Klaus Zettler.

Für den Inhalt verantwortlich: Karl Zettler

Auflage: 500 Stk. Nr. 01/2012

Diese Zeitung wird durch die Volkspartei  
Donnersbach sowie durch Inserate und  
freiwillige Spenden der Leser finanziert.

Druck: Rettenbacher, Schladming

Sandra Schweiger & MMag. Johannes Zettler 
Wohnort: Donnersbach
Trauung am: 09.06.2012
standesamtliche Trauung: in Rottenmann
kirchliche Trauung: in Donnersbach

Katharina Schupfer &  
Günther Gruber
Wohnort: Pyhrn / Liezen
Trauung am: 14.07.2012,  
in der Pfarrkirche Frauenberg

Christina Plank &  
Andreas Langanger
Wohnort: Alt Irdning
Trauung am: 30.6.2012,  
in Irdning

Geheiratet haben:
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Gross  
Valentina u.Leonie 
16.2.2012  
Lebensbaum: Die Zeder

Mörtner Alexander Josef 
geb. 24.4.2012 
Lebensbaum: Der Nussbaum

Gindl Maximillian
geb. 27.6.2012 
Lebensbaum: Der Apfelbaum

Unser Nachwuchs

Seebacher Jonas
geb. 23.5.2012 
Lebensbaum: Die Kastanie

Ratz Emma 
geb. 25.5.2012 
Lebensbaum: Die Esche
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